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anlassung des Ernährungsministers Schiele Fäden zu den
Deutschnationalen hin gesponnen werden, um einmal zu
sondieren, in wie weit sie mit sich reden lassen , ob überhaupt Irgend
eine Möglichkeit besteht , sie zu positiver Mitarbeit in irgend einer
Form wieder zu gewinnen . Eine solche Fühlungnahme geht natür-
lich auf Umwegen. Sie wird offiziell frühestens am Donnerstag
ausgenommen, wenn sie überhaupt Aussicht aus Erfolg hat .

Von deutschnationaler Seite wird dabei wieder die preußische
Frage in den Mittelpunkt gerückt werden. Ohne die Zusage all-
gemeiner Neuwahlen in Preußen werden sie kaum für einen
Abbau ihrer Politik des negativen Widerstandes zu haben sein .
Gerade das aber macht die Verhandlungen schwierig und ihren
Ausgang ungewiß. Denn in di -.sem Punkt ist das Zentrum bis¬
her halsstarrig gewesen . Die größere Wahrscheinlichkeit spricht also
dafür , daß die Verhandlungen im Sand verlaufen . Sollte sich da-
gegen unter Mithilfe der bürgerlichen Mittelparteien das Zentrum
zu einem Entgegenkommen bereit finden , das den Deutschnationalen
genügt, dann könnten wir unter Umständen mit einem Schlage vor
einer völligen Umgestaltung der ganzen inneren
Politik stehen .

Kommuniflenheye in Danzig .
Polizeiliche Wahnahmen / Schwere Ausschreitungen

Danziy, 18 . Febr. (Funkspruch .1 Die kommunistische „Danziger1— « i u or . . : . . f— - - - um Ungehorsam
des

HHB { et -
macht , der Schaffung einer Roten Armee und zur Organisierung
der Volksrevolution " aufgefordert . Die Zeitung wurde daher b e »
schlagnahmt und gegen die verantwortlichen Redakteure ein
Strafverfahren eingeleitet . Außerdem hat der Senat alle Umzüge
und Versammlungen unter freiem Himmel, die von der kommn -
niftischen Partei und dem Roten Frontkämpferbund veranstaltet
werden sollen , wegen unmittelbarer Gefahr für die öffentliche
Sicherheit bis auf weiteres für das ganze Danziger Staatsgebiet
verboten .

In der Innenstadt kam es dennoch heute mittag zu großen
kommunistischen Zusammenrottungen und zu schweren Ausschrei -
tungen . Auf dem Wege vom Arbeitsamt zum Parteibüro wurden
in der Häkergasse vier N a t i o n a l s o z i a l i st e n von etwa
150 Kommunisten verfolgt , mit Schlagringen niedergeschlagenund am Boden liegend mit Stöcken und Messern bearbeitet . Während
zwei der Ueberfallenen leichtere Verletzungen erlitten, wurden die
beiden anderen durch Messerstiche in den Rücken und in die Hüfte
schwer verletzt .

Als vom Parteibüro mehrere Nationalsozialisten ihren Käme-
raden zu Hilfe eilen wollten , wurden sie in der Vreitgasse von an»
nähernd 400 Kommunisten ebenfalls mit Schlagringen und Messern
zu Boden geschlagen . Auch von diesen Nationalsozialisten wurden
zahlreiche mehr oder weniger schwer verletzt . Die Polizei nahm
unter den Kommunisten mehrere Verhaftungen vor.

Beschämende Szenen :

Prügelei im Wiener Parlament
Zwischenrufe arten in eine wüste Schlägerei aus.

Wien . 18. Febr . (Funkspruch .) Im Nationalrat kam es
üm Mittwoch bei der Haushaltsberatung zu einer wüsten Schlä -
g e r e i zwischen Sozialdemokraten und Heimatblock -Abgeordneten.

Zum Kapitel Handel hatte der Abgeordnete W a l l i s ch das
Wort erhalten . Er ist ungarischer Herkunft und gehörte während
der Kommuniftenzeit in Ungarn einem Revolutionsgericht an . Es
wird ihm nachgesagt , daß er an Terrorakten teilgenommen und die
Hinrichtung mehrerer Personen angeordnet habe. Im Juni 1927
weilte er in Bruck a . d . Mur , wo er die proletarische Diktatur aus-
rief . Auf diese Vergangenheit bezogen sich Zwischenrufe der Hei -
matblock - Abgeordneteii. die Wallisch nicht zu Worte kommen lassen
wollten . Es entwickelte sich ein heftiges Wortgefecht, das schließlich

vor der Ministerbank zu Tätlichkeiten ausartete.
Der Heimatblockabgeordnete H a i n z e und der Sozialdemokrat
Hartmann schlugen aufeinander ein . Ein christlich-
sozialer Abgeordneter von beträchtlicher Leibesfülle warf sich zwi -
schen die Streitenden und konnte sie für einen Augenblick trennen .
Der Kampf ging gleich darauf weiter und die Saaldiener waren
schließlich gezwungen die schweren Tintenfässer, die als Würfle ch»"
dienen sollten, aus Greife ähe zu entferneu . Auch Minister v e l n l,
der als einziger auf der Ministerbank saß, mußte geschwind ein

Tintenfaß aus den hochgelegenen Präsidcnicustuhl in Sicherheit
bringen . Der Präsident hatte gleich zu Beginn des Zusammen¬
stoßes den Saal verlassen, so daß die Sitzung unterbrochen war .

Schließlich bildete sich vor der Ministerbank
ein unentwirrbarer Knäuel von kämpfenden Abgeordneten ,

so daß es unmöglich war. die einzelnen Vorgänge zu unterscheiden.
Man fakf nur erhobene und zuschlagende Fäuste . Nach etwa 10 Mi -
nuten gelang es den Ordnern der Mittelparteien endlich , die Strei -
tenden zu trennen . Auf dem Kampfplatz verblieb eine Anzahl von
Westen - und Rockknöpfen . Mehrere Abgeordnete hatten Beulen
davongetragen , ein Abgeordneter eine Verletzung an der Hand .
Einem Sozialdemokraten war von einem Elub -Kollegen die Kra-
watte und der Kragen abgerissen worden.

Die Rede Wallichs ging in dem Lärm völlig verloren .
Nach dem Ende des Streites trat sofort die Obmännerkonferenz zu-
sammen, in der der Heimatblock erklärte , daß er die Sitzung ver-
lassen würde , wenn Wallisch weitersprechen sollte . Als Wallisch
nach Wiedereröffnung der Sitzung erneut das Wort nahm , ver-
ließen die Abgeordneten des Heimatblockes unter dem Ruf „Das
Sowjet ist eröffnet" den Saal .

zu wissen , daß aus Ver -

Der Leipziger Wassendiebstahls-
Prozefz.

— Leipzig, 18 . Febr . sFunkspruch .) Im Leipziger Wassendieb-
stahlsprozeß wurde am Mittwoch die Oeffentlichkeit schon in
der ersten Verhandlungsstunde wieder ausgeschlossen . Das
geschah in folgendem Zusammenhang : Der angeklagte Buchdrucker
Wagner schilderte , wie in der Leipziger Kommunistenzentrale , im
Franz Nehring -Haus ; eines Tages der Mitangeklagte Hosf -
mann , „der General "

, in Begleitung eines jungen Mannes zu
ihm gekommen sei . Der junge Mann sei Pestner . der jetzt Mit¬
angeklagte frühere Zivilangestellte der Reichswehr gewesen . Sie
hatten zunächst nur belanglose Dinge miteinander besprochen . Dann
sei Pcstner gegangen.

Hoffmann habe nun ausgepackt und « klart : „So etwas tft mir
noch nicht begegnet ! Denk dir nur. dieser Pestner hat mir ein
ungesetzliches Waffenlager angeboten , das die Reichs -
wehr verwaltet und das für den Stahlhelm bestimmt ist , aber ich
glaube , der Pestner ist weiter nichts als ein Spitzel, den wir ent-
larven müssen .

" Später hätten sich er . Hoffmann und Pestner , in
einem Kaffee getroffen. Det Reichsanwalt beantragte sodann, die
Oeffentlichkeit ausz» kchließen. Der Antrag wurde angenommen.

Erst gegen 14 Uhr wurde die Oeffentlichkeit wieder hergestellt.
Der Angeklagte Wagner erklärte , er sei eigentlich nur deshalb
in die Kache hineinc;etommen, weil er festzustellen hatte , ob der
Angeklagte Pestner personengleich sei mit einem Unbekannten ,
der ihm . Wagner , anläßlich einer Demonstration im Januar 1930
unter Vorzeigung eines Polizeiausweises Waffen angeboten habe.

Unwahr sei , was Pestner von ihni behaupte , datz er nämlich
die Seele des ganzen Unternehmens gewesen sei . Im wesentlichen
habe es sich um unbekannte Parteigenossen gehandelt ,
die daran teilgenommen hätten . Er selbst habe sich nur auf die
Sicherung eines etwa notwendigen Rückzuges beschränkt . Er wisse
auch nicht , woher die Gelder zur Bezahlung des Pestner ge-
kommen seien .

Die Verhandlung wurde dann auf Donnerstag vertagt.

Der saarländische Grenz ? w schensall.
TU . Saarbrücken , 18 . Febr. Die Untersuchung des Falles

Gr äff soll, wie man hört , seit einiger Zeit im Gange sein . Es
wird aber geltend gemacht , daß die Abschiebung des Arbeiters
Z u n g gerechtfertigt gewesen , da er sich nicht im Besitze ordnungs -
mäßiger Papiere befunden habe. Seine Auslieferung an franzö -
fische Polizeibeamte aus saarländischem Gebiet stellt aber — und
daran muß unter allen Umständen festgehalten werden — »in

Amtsvergehen des Oberlandjägers Grass dar . das sich bestimmt
in nichts von dem der Landjäger unterscheidet, die den berüchtigten
Spion Becker der deutschen Polizei übergaben .

Die Gemeindevertretung von Rilchingen hat beschlossen, daß
der Bürgermeister als oberster Polizeibeamter der Bürgermeisterei
dem Oberlandjäger Grasf bis zum Abschluß des gegen ihn schweben-
den Verfahrens die polizeilichen Befugnisse, soweit sie im Austrage
des Bürgermeisters ausgeführt werden , im Interesse der Ruhe und
Sicherheit sowie im Interesse einer objektiven Untersuchung ent -
zieht . Der Bürgermeister soll ferner geeignete Schritte unter -
nehmen, die zu einer Versetzung führen . Man mag sich mit Recht
fragen , wie es kommt , daß ein Franzose im saarländischen Land-
jägerkorps Dienst tut und wie er ausgerechnet in eine Station an
der französischen Grenze kommt .

Versammlungsverbot in öer Pfalz.
Dz . Speyer, 18 . Febr . Die Regierung hat heute für die Zeit

vom 21 . Februar b-is zum 28 . Februar einschließlich für das gesamte
Gebiet der Pfalz alle öffentlichen Versammlungen der K o m m u
nisten und Erwerbslosen unter freiem Himmel und in
Sälen verboten . Darüber hinaus sind auch alle übrigen Versainm-
lungen unter freiem Himmel verboten , ausgenommen kirchliche Ver -
anstaltungen und dergleichen.
Die nationalsozialistische Gegenkundgebung

verboten.
-̂ Berlin , 18 . Febr. (Funkspruch.) Der Polizeipräsident

hat die für Sonntag nachmittag aus Anlaß einer Reichsbanner -
tllndgebung geplante Gegenkundgebung der NSDAP , auf Grund d ?s
Artikels 123 der Reichsoerfassung verboten .

Dr. Jarres' letzter Versuch.
TU . Duisburg, 18 . Febr . Vis zum Mittag lagen nach Mittei-

lung des städtischen Presseamtes von den rund 9000 jetzigen und
srüheren Belegschaftsmitgliedern der Hütte Ruhrort-Meiderich, an
die Oberbürgermeister Dr . Iarrcs die bekannten Einzelschrciben
gerichtet hatte , 3000 zusagende Erklärungen vor . Damit
hat sich bisher rund ein Drittel der befragten Gesamtbelegschaft s ü r
die Weiterführung der Hütte unter den Bedingungen der
Werkleitung ausgesprochen. Da ständig weitere Antworten ein -
gehen und als Erklärungsfrist der Mittwoch abend festgesetzt ist,wird das abschließende Ergebnis der Befragung voraussichtlich erst
am Donnerstag vormittag vorliegen.
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Tonnerstag . den 19. Tsc^ ! üjL — '

Die Auktion beginnt.
Massenbesuch in Schloß Glienicke «

m . Berlin , 18 . Febr . lDrahlmeldung unserer Berliner Schrlft -
leitung .) Die vom Prinzen Friedrich Leopold von Preußen in -
seinem Schloß Glienicke bei Potsdam veranstaltete Auktion hat heuic
vormittag 11 Uhr begonnen . Gestern und vorgestern waren die
ausgestellten Gegenstände , die in der Hauptsache Inventar des
Schlosses umfassen , von Tausenden von Re lektanten und Neugierigen
besucht. Sellen hat die Vorbesichtigung zu einer Auktion zu eincm
solchen Massenandrang geführt wie hier . Auch der Kronprinz , der
als Vertreter des früheren Kaisers die Interessen der Fam . lie ver -
tritt ^ tattete dem Schloß einen Besuch ab .

Wohl infolge dieses Besuches ist das Gerücht enistanden , dc>ß
die historischen Gegenstände aus der Auktion zurückzogen worden
seien . Besonders wird gemeldet , daß die F !öte Friedrichs des Gro¬
ßen . die Rauch '

sche Büste der Königin Luife und das 38tei ige Wa '
ch -

jerviee nicht mitoersteigert werden sollen . Von zuständiger Stelle
wird uns jedoch erklärt , daß an ein « Zurückziehung d '

.eier Gegen¬
stände nicht zu denken und irgend ein Versuch des Vertreters des
Königshauses , diese Stücke vor der Versteigerung zu bewahren , nicht
erfolgt sei . Die Gegenstände , so wird erklärt , seien Pr vateigenlum
des Prinzen Friedrich Leopold , und niemand anders habe ein Recht ,
über diefe Stücke zu bestimmen .

Das sonst so stille Schloß war umlagert ^ von zahlreichen Reugie «
rigen . Ein großes Aufgebot von Schupo und Gendarmerie stand be-
reit . Autos und Möbelwagen umsäumten all « Zufahrtsstraßen . ? n
den Aufgängen drängten sich die Menschen , denen der Zutritt nur
gegen Hinterlegung einer Summe von 30 Mark gestattet werden
sollte . Zahlreiche Lakaien in Livree versahen den Ordnungsdienst .
Als dann mit einiger Verspätung die Versteigerung begann , zeigte
sich bald , daß die wirkliche Kaufneigung nicht übermäßig
groß war . Allerdings konnten auch die zunächst zum Ausgebot kom-
inenden über hundert Farbdrucke . Kupferstiche , Photographien und
ähnliches kein höheres Interesse beanspruchen . So beteiligten sich
nur fast einfache Leute an dem Gebot , das oftmals schon mit 50 Pfg .
begann und bei 1 » und 20 Mark sein schnelles Ende fand . Von allen
Bildern ging kaum eines über 100 Mark hinaus .

Rom erwarte! Baldo.
— Rom ,

'18. Febr . (Eigener Bericht der „Bad . Presse " .) General
B a l b o und die italienischen Ozeanflieger find auf ihrer Rückreise
heute in Gibraltar eingetroffen ; Fran Balbo war ihrem Ea . ten
bis dorthin entgegengefahren . Hier in R o m werden zurzeit große
Vorbereitungen für einen triumphalen Empfang der Flieger ge -
troffen . Sie werden Freitag abend hier erwartet . Am Samstag
vormittag werden die Flieger in besonderer Audienz vom König
und von Mussolini empfangen werden . Am Nachmittag des
gleichen Tages ist ein großer Empfang auf dem Kapital vorgesehen ,
bei welcher Gelegenheit Balbo zum Ehrenbürger Roms ernannt
werden wird .

Von einer Lawine verschüttet .
TU . Baqrisch -Zell . 18 . Febr . Am Dienstag abend wurde der

21jährige Student Richard Radenbach aus München , der mit
anderen Studenten eine Skitour machte , auf dem llebergang von der
Kreuzbergalm zur Elendsalm von einer Lawine verschüt -
tc t . Die Rettungsmannschaften konnten den Verunglückten noch
nicht auffinden . Es besteht kaum Hoffnung , ihn lebend zu retten .

*
TU . Brüssel . 18. Febr . In der letzten Nacht setzte in ganz

Belgien starker Schneefall ein . In Brüssel sind dadurch
große Verkehrsschwierigkeiten entstanden .

Ein Bremer Fischdampser gesunken.
TU . Bremerhaven . 18. Febr . Der Fischdampfer „Norborg " der

Reederei Ebeling erlitt bei Island Maschinenschaden . Er wurde
vom Wesermünder Fischdampfer „Venus " der Hochseefischerei Nord -
see in Schlepptau genommen , um in den nächsten Hafen buxiert zu
werden . Wäbrend des Schleppens ist Dampfer „Norborg " jedoch
gesunken . Die Besatzung konnte von der „Venus " an Bord ge-
nommen werden .

Ein Film „Im Westen nichts Neues"
verbrannt.

TU . Amsterdam , 18. Febr . In der Nacht zum Mittwoch ist eine
unbekannte Person in das Alhambra - Lichtspieltheater in Enschede
an der deutschen Grenze eingedrungen und hat den Film „Im Westen
nichts Neues "

, der in diesem Theater schon einige Wochen aufgeführt
wird , verbrannt . Aus allen Teilen Westdeutschlands und West -
falens kamen Tausende von deutschen Besuchern , um den Remarque -
Film zu sehen .

Karlsruher Kunstausstellungen :

Basischer Kunstverein .
Als Parallelveranstaltung zu der sensationellen Chr . Voll -Aus »

stellung ziehen im Kunstverein die gewohnten Bildersäle die Aus -
merksamkeit auf sich . Da ist zunächst der Wiener Anton F a i st a u e r .
der leider schon 1930 mit 4» Iahren gestorben ist . ein großes und
liebenswertes Talent , voll österreichischer Anmut , voll Liebe zur
sinnenhaft schönen Erscheinung , getränkt mit dem barocken Geist und
Schwung der Musikstadt Salzburg , wo er das Foyer des Festspiel -
Hauses ausgemalt hat ! dekorativ im guten Sinne , dabei malerisch
mit Fingerspitzengefühl wie das Selbstbildnis vor Staffelei beweist .
Der Lobredner der Schönheit , der mit breiten , dunkel -harmonisierten
Farben mit kleinen Lichteffekten arbeitet , kommt in den anmutigen
Damenbildnissen und in der Skizze zur sitzenden Eva sympathisch zur
Geltung . Die „Madonna auf der Flucht " in ihrem schönen blauen
Gewand . Adam und Eva im Paradies bieten keine Psychologie und
keine eigentliche Monumentalität , aber sie sind so musikalisch emp¬
funden , daß man sie gern anschaut . Der gewaltige Ochs von Ler -
chenau des R . Meyr setzt die Linie glücklich fort . Man darf nicht an
Kokoschka denken , der Farbenorgien unerhörter Art feiert und da -
für gelegentlich formale Häßlichkeiten bietet : bei Faistauer ist alles
Anmut und milde Heiterkeit . Schade , daß er uns entrissen ist. Noch
ein Frühverstorbener grüßt uns : Hans Otto Schönleber , der
uns nicht fremd geblieben ist. Ein peinvoller und im Detail ver -
kniillter Graphiker , ein düsterer , schwerblütiger Mensch , dessen Land -
schaftsholz ^chnitte die Erde wie in der frischen Erstarrung nach hef -
tigem Erdbeben und glühendem Schichtensturz darstellen ; der in
Radierungen den Menschen demaskiert und bis zum Grauen ent -
bläßt ; der den ewigen Totentanz kreisen sieht , der die unmenschlichen
Leiden des Gefangenen von Chillon in zitternder Seele nach-
empfindet und im Faust das Weltgewitter ipürt . Er muß kein
glücklicher Mensch gewesen sein , der dunkelblütige Schwabe , der
Sinnierer und Grübler , der sich an Problemen und handwerklichen
Finessen zerrieb . Mag sich die Erde leicht und blühend über ihm .
dem Schmerzbefreiten , wölben !

Dann kommt der Jubilar . Professor August Grob , der am
23 . Febr uar sechzig Jahre alt wird ; man sieht ' s ihm aber nicht an
und die Zigarre schmeckt ihm hoffentlich noch immer und noch lange .
In Neckarsteinach ist er geboren , war Schüler von Ferd . Keller , hat
Italien . Frankreich und Holland bereist und sich mit Geschick der
dekorativen Monumentalmalerei zugewandt . Wer einmal in Kon -
stanz die Seestraße zum Waldhaus Jakob hinaus gewandert ist . hat
gewiß das letzte Haus , ehe man in den Wald einbiegt , bewundert ,
wo ein festlicher Zug über die Wand gebreitet ist. Das hat August
Groh gemalt . Auch andere Wandbilder stammen von ihm . z. B . im
Melanchthonhaus in Bretten , für das er seinerzeit als erster aus
einem Wettbewerb hervorgegangen ist. Seine Staffeleibilder sind
nur zum geringsten Teil charakteristisch für die Art seines Könnens .
Sie sind meist zu pathetisch , zu kellerisch , weil sie Verkleinerungen

Theateraesel schaffe« stellen ihre Zahlungen ein
TU . München . 18. Febr . Wie von einer Treuhandgesellschaft

in München mitgeteilt wird , haben die Firmen Hans Gruß ,
Deutsches Theater in München , und die Deutsche Theater G . m . b . H.
München ihre Zahlungen eingestellt . Bis zur Aufstellung
des genauen Status , mit dem die Deutsche Allg . Treuhand A .G . in
München beauftragt ist . wird sich etwas Bestimmtes nicht sagen
lassen . Es scheint hier der leider jetzt so häufige Fall eines zwar
noch vorhandenen Ueberschusses der Aktiven über die Passiven , aber
verbunden mit einer akuten Illiquidität , vorzuliegen .

Sans v. Goetzen f . ^
— Berlin . 18. Febr . Am Mittwoch morgen ist In f«1

^ ,A

gartener Heim der Landstallmc ister a . D Hans von

77. Lebensjahre an den Folgen einer Grippe gcM •

bis zum Dezember ISA ) stand er an der Spitze c
^ Ort41'

Hörde für Vollblutzucht und Rennen . Er hat >>ch

tion und Leitung des deutschen Vollblutzucht - und

den Nachkriegsjahren bedeutende Verdienste erworve

Ein neues Buch Dr . Schachts :

Die Ausblulung Deutschlands
Der „Beniner Lokalanzeiger " begann in seiner Morgenaus «

gäbe vom Dienstag mit dem Vorabdruck einzelner Kapitel aus dem
Anfang März erscheinenden Buch : „Das Ende der Reparationen "
aus der Feder des Reichsbankpräsidenten a . D . Dr . Hjalmar
Schacht . Die erste Veröffentlichung mit einleitenden Betrachtun -
gen über den . .Friedensvertrag " von Versailles gipfelt in der Fcft -
stellung , daß es falsch wäre , die Welt in dem Glauben zu lassen , als
ob Deutschland die Ungerechtigkeiten de» Versailler „Vertrages " ,
unter denen die Reparationen eine besonders schwere Unge -
rechtigkeit darstellen , als begründet oder moralisch berechtigt aner -
kennte . Niemand in der Welt dürfe darüber im Unklaren sein , daß
die sogenannten Reparationsansprüche auf unmoralischer Basis be-
ruhten . Daran änderten die formalen juristischen Verträge gar
nichts . Moral sei letzten Endes stärker auch als jede Gewalt und
das nroralische Ergebnis des Versailler Vertrages sei , daß er feier -
lich gegebene Zusagen gebrochen und die Ehre des deutschen Volkes
grundlos in der ungeheuerlichsten Weise verletzt habe .

Das zweite Kapitel . .Die Ausblutuna Deutschlands " beschäftigt
sich dann im einzelnen mit den finanziellen Auswirkungen der Ge -
waltpolitik und entwickelt folgende Gedankengänge :

Zahlungen von Deutschland an ein anderes Land können
a uf zweierlei Art geleistet werden . Man kann entweder mobile
Werte in ein anderes Land überführen oder den Besitz oder Ge -
brauch von immobilen Gütern übertragen . Am wünschens -
wertesten für den Empfänger sind in der Regel Zahlungen , die rasch
zu Geld gemacht werden können . Die volkswirtschaftliche Schwierig »
feit , solche schnell weiterverwendbaren Zahlungen in genügendem
Umfang zu erhalten , hat im Versailler Vertrag und in den nach-
folgenden Reparationsabkommen dazu geführt , sogenannte S a ch -
tieferungen zu verlangen . Schon unmittelbar nach dem
Waffenstillstand begannen große deutsche Leistungen durch Lieferun -
gen von Vieh , Eisenbahnwagen , Kohlen usw . , ganz abgesehen von
dem Kriegsmaterial , das übergeben werden mußte .

Die Frage , wie man große Zahlungen ohne Gegenwert von
einem Land zum anderen bewerkstelligt , hat dann zum ersten Mal
in der Geschichte das sogenannte Transferproblem aufge -
rollt . Die bloße Tatsache , daß das Transferproblem überhaupt auf »
tauchen konnte , beweist allein schon die Unfinnigkeit der
Höhe der Reparationsforderungen . Insbesondere ist
man mit der Wegnahme des mobilen deutschen Eigentums weit
über jeden volkswirtschaftlich vertretbaren Rahmen hinausgegangen .
Die ungeheuren Kosten des Weltkrieges haben die Siegerstaaten
sogar dazu geführt , selbst die primitivsten Grundsätze des Völker »
rechts über die Unantastbarkeit privaten Eigentums zu
oerletzen .

Ein weiterer Verlust an liquidem Kapital ist Deutschland durch
die Inflation entstanden . Für die Zuspitzung der deutschen
Inflation verantwortlich ist ausschließlich der unerhörte außen -
politische Druck , der nach dem Kriege auf Deutschland ausgeübt
wurde . Die Inflation hat keine Erleichterung für Deutschland ge-
bracht , sie hat nicht nur die Vorkriegsforderungen der Bürger an
den Staat , sondern auch die Kriegsanleihen , die das ersparte Ver »
mögen der Privaten darstellen , vernichtet . Die Werte , die über »
Haupt durch die Inflation vernichtet wurden , werden nicht erfaßt
werden können .

Klarer liegt das Bild hinsichtlich der Verluste aus direkt an
die Alliierten abgeführten Geld - und Sachlieferungen .
Die rein wirtschaftlichen Verluste belaufen sich auf 29 Milliarden
Reichsmark . Dabei ist die Vernichtung bzw . Ablieferung rein mili -
tärischer Werte nicht mitgerechnet , obgleich die Zerstörung von
Maschinen und Anlagen der Kriegsindustrie allein 2 .» Milliarden
Reichsmark wirtschaftlichen Verlust bedeutet . Von der Reparations -
kommission sind diese Werte , soweit sie auf Reparationskonto an -

rechnungsfähiq waren , nicht in der gleichen Hobeancr ^ ^ „rf ,

Am schlimmsten ist es beim Verkauf des zurück«" ^ #
schlagnahmten deutschen Eigentums gewesen .
ten liquidierte deutsche wigenium i«r
schnittlich einem Viertel des objektiven Werte ^

vei '
JJjutW.

äeD,bot 1Daß man die deutsche Konkurrenz 1°5

einzig erreichte kurzsichtige Ziel . _
Copyright by Gerhard StaUdng A .-t * 0 !

Rechenfehler im Kaag • »
Englands lleberfchntz an Kriegsschuld ?

^
T U . London . 18 . Febr . Für die weitere j .tf

der Revision der Kriegsschulden tann «s dedcu - „ &
wieweit die Kriegsschuldenzahlungen der Dom »

britannien m den Rahm «» der Valfour - Deklara
ffinalanb an Revaralionen und l° ™ "»ihen r

Verhandlungen im
ein etwa entstehender
um hiermit die Ausgaben England »
Kriegsfchuloenleistungen an Amerika

^
l/eSerfdjuft England

in

m

gelang• - - , iano ps - ei

SUS -gSt * *
feine Reparationen und interalliierten Zahlungc
fang « an England eingingen . g, ,r

Für das kommende Jahr muß England
Pfund an Amerika abführen und erhält
und von den Alliierten eine Summe von 34,k> «. »r»' 1,' ufi j
Aus AÄußerungen Snowdens im Unterhaus gc>!»

n (fcwLi
Dominion in der gleichen Zeit für n u'tJ> A
Summe von 7,6 Millionen Pfund abführen n* 1 i I ,
Schatzkanzler anscheinend diese Summe völlig für trfl a " i<l^
nahmen will . Es ist auffallend , daß dieser -P jj :

V erHandlungen im Haag vollk
worden

.4
ir, und daß die Schuldnerläider i»

ehemaligen Alliierten Englands die 'e Frage m ?n»*

Die gpnze Angelegenheit kann nunmehr
den Vordergrund treien , daß Austra . ien eine Atot® > ,
Schuldenzahlungen an England verlangt . Die < jjS ;y ,
seine Amorlisatwnszahlungen statt über 83 »ver
werden , wie dies bei den übrigen interalliierten ^
ist , und daß der Zinssatz von S auf mindestens » e i
wird , was dem Zinssatz entsprechen würde , den
zu zahlen hat , kann hiermit die Verknüpfung zwiia ?

ttI®
zahlungssystem innerhalb des britischen
gen internationalen System geben . Bei einer gc: ra « „t
der Loge besteht sicherlich die Möglichkeit , eine tw
der Balfour - Deklaration herbeizuführen , was u ^
Wirkungen auf die Hohe der Reparationsschulden
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f *£•

. : : ..Der SBaffentdjnricb "
. W - *1? _Ü5j gj «'

um : © oftfiltl Margarete Slrrüf
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îalircözeilcu " : Ccffcml . Lich.btld «rvortrag

Savdestbeater
tzoloNeum :
Isinita "
..Bier

ftenj ^Br.Aeit , über . .ÄÜercnkrankdctirn ^ , ,8 4
floffcc . Jiolnnh .
Hnffec Cbcou :
ncRMM» »- Lichiiviclc :

=Vimti »icIe :» nlnfiA ' i
Nnion - Ibcater

Clown Moron . neue tkiinstler
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Die Marouise
I Dat uich Patach

W > W . Bürscnficber : Das
Schanbnrg : Saa cS mit Liedern .
Glorla - Palaft : Das Land d« i5 Lächelns .
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von Wandbildern sind . Immerhin : vor dem feinen Pastell der
Frau K . in schwarzem Kleid oder vor dem frischen lockigen Buben -
köpf (1899) schweigen alle Bedenken . Das Krippenbild ist des Licht »
effektes wegen gemalt , und der Effekt beherrscht auch sonst die Lei ,
stung da und dort . Das gilt nicht von dem stillen sonnigen Garten -
winkel , der die Poesie eines Sommertages einfängt .

Fritz Reu sing , Düsseldorf , bringt Kohlezeichnungen be-
kann ter Persönlichkeiten , alle ein binchen nach einem Schema ge-
malt , aber ähnlich auf jeden ftnll : Haeckel, W . Bloem . A . v . Har -
nack , Einstein . Strawinski , Nansen u . a . . besonders fesselnd : Maria
Stuart .

Rolf Mü ller -Landau zeigt Stilleben fPilze u . a .) . Will ).
W i n k l e r Zinnien .

^
W . E . 0 .

Da « Kunsthaus Biichle führt eiye Ueb -' rsicht der beliebtesten
Reichsdrucke vor . jene technisch außerordentlich sorgfältigen Repro -
duktionen von Meisterblättern eines Dürer , Rembrandt . Altdorfer ,
Schongl ' ur itsw . Aber es sind auch M -iderne dabei : Hans Thoma
wehrfach . Mar Liebermann , nan G "ab . und »war diese far¬
big und lehr itftön. Dazu Bildnisstiche : Sch ' ller . L -' skina. W ' eland .
die Brüder Grimm , Beethoven n . andere Blätter kür den Kunst -
freund und Feinschmecker , der nicht viel Geld braucht . W . E . O.

Kleine N a ch r i ch t e n aus Kunst und Wissenschaft :
. Dt «

Anlak iftw » l (Vfäi )rtfl <ii incstrhens ein « M « öaille r« r>teucn lanen . « c c>N
verdiente Mitsltedcr und Sörd « r - r verlictrn wird . Dt « Me »ntlle wurde
jetzt zum «rsten Mole in <>eidclbcra verliehen und »war an Prof . Gustuv
Naddrnch . Mitaltod des Hauptansichnsies der Deutichen Forschuags -
gemnnlchaft .

Das Äur,iwr <um

Notae in einschalt
Ii > ialirtgen

. D « u t s lb e r W i s s e n s ch a ? t hat auS
Beitebens ein « Medaille Erstellen lassen . Me an

d«T Stiftung für Wissenschaft ! . Farfchunq föftfitr »
Zürich hat,t * n RechtSkandidatenNbeag - Stifkinq ) an der Uniorrlltüt in „ , W W I

plfrk ' ö Härle aus <ien »<naen in Anerkennung seiner verdienstvollen
Arvett tiber die „ En ^scheldnngsgrundlas >' n bei ? tiindioen Internationalen
(»VtltlrtebOTCs im ©nun " mit der wiksenlchafil . WeitersUhruna seiner Auf -
faklunaen an der Rockefcller -Alademie für dirloinatische « tudieu in Genf
bcaustragt .

In d« r Plenarversammlnna jer Dienten der Un I v « r f i t ä t Frei -
bin wurden die Professoren Geb Rai jMfrfioff und Dr . Freiherr Mar -
' » all von Li ^b« rsteii , alS Vertreter öer Oidinarien , sowie Dr . Veit und

Aniel als Vertreter btx Nichl -Ordinarien in den Senat gewählt —
; ium vi'd«ntlii » en Prokesfor filr klassische Philologie an der u »- ivers °tät
Freibura » n >> Mitd rektor » es SeunnarS für klassische Pfiloloaie iuif ö"
der a . 0 . Prozessor an öer Universität (Söttinaen Dr Eiinard Fraenkel
ernannt . — P os Dr Otto Nenner . Lrdinarinö in ,̂ cna bat «wen
Ruf auf den Rohrstuhl der Botanik ter Universität Freibura erhalten .

Die wirtschaftswissenschaftliche Atjetluna der Nechts - und Wirtfchafts -
wifscnschaflltchen Fakultät der llniversttät T ti b t n a e n bat Professor Dr ." " Geiburtstages zum Ehrendoktor btx■ ■ ■

Wortlaut :
Universität ? ti -

lü WRrmit den Pro -
> W W . . , ■ iur Mar von Rilmelin . Kanzler der

ttnir «rsidät , anläßlich frineS 70. G «bur >StageS in Ehrung feiner Ver¬
dienste um Staat uird Unin < rsität durch die ZS- iährig ^, unermiidlich « und
sveciiöreich « Fiil ' rung d« s Kan ' lera '" ts und um das Verhältnis zwischen
»' echrm' ks-ms ^ att und Volkswirtschaftslehre durch Klärung der juristischen
Grundkcgviffc und Förderuns einer dem Lehen zugewandten Methode der
NechtSanwenduna »um Doktor der StaatSwisseulchaften .'

von R ii m e l i n anläßlich seines
Staatswissenschaften
„ Die Rechts - und 21 .
hingen . Wirtschaftswissenschaftliche Ä
fefsor der Recht «' . Staatsrat 11. Dr .

anläftlich seines "Ö. (velburtstages zum Ehren
n ernannt . Die Ebr « nurku »i>e hat folgc :>-xu
Wirtfch <>ftSwiskcnschafilich >c Fakultät der Unive
»wissenschasttiche Abteilung , ernennt hiermit

Die Jjcohnaiuc .

>
'

Ä

Ül

Zum . utouristag der „Frau Rat " , G 0 ®
wUrde'
tbes

M

am Februar 1731 geboren

ter
Als Auftakt für di ? Goethe -VeranstalrunS ^ ltl .

findet » 1 Frankfurt am
10H Uhr , am Grabe de
anläßlich der Av . Wiet
ltranznt derlegung
Dr Lai dn ann tie G «den .lworte
Hiktortscheu ivtuseum eine kleine
Jugendzeit Goeihes " erükinet .
^ Das Frankkurter ^
Geburtstages von Goethe
feier Sonntag , den

Bei dieser vi; *— « n, j-"«,,,;«Iprccken . SiS»fteau .1Ge» ächlnis- Ä
^

r Sch ^ iiwielbau « Alf

Ferner , weröen in der ^ rl
^

' ni^ rung ^ ^ jgo
Kronacher Mittwoch , den
AI. Februar der ..Urgöb ' „ rtruar

auke lührl .
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^ leIt Unter h ^Annahme des Voranschlags.) Der Bür-
n der ein - ^ ^rsitz von Bürgermeister Pähl seine

.lattn , . .Nachdem i,
" '"X̂ reiche Tagesordnung zur Erledi-

Tidber ? Vorsitzende der langjährigen Tätigkeit
nVi LHnmJAt ^atte. wurde in die Berichterstat.

k . Vr -n ein ft .Btder Jahre 1924—29 eingetreten .
M ij »nj,

® ' efet ^ betrag von rund ISO 000 Mark er«'
. v «in. " stelle wurde allerdings für solche Unterneh -
ö'' d ^ie. ^ tfernte?« ^ - aufgewendet , die sich der Gemeinde
K\ ! taif ' ab 0 ij . f* noch als segensreich erweisen

nehmigt die bisher im Hardtwald stattgefunvenen Holzversteigerun-
gen . — Als Sachverständige für die Ausstellung des Fragebogens
für die Hag - l st a t ist i k werden bte Gemeindetöte Serisch und
Kölmel bestimmt. — Während in sonstigen Jahren der H o l z h i e b
im Bietigheimer Hardtwatd kaum für die hiesigen Bürger ausreichte,
standen dieses Jahr infolge des verheerenden Sturmes ncch große
Mengen zur Versteigerung zur Verfügung . Etwa 1800 Stet Brenn¬
holz fanden zum Preis von 6 bis 8 Mark und 900 Stämme zum forft -
amtlichen Anschlag Liebhaber . Eine größere Menge von Windfall
wird gegenwärtig aufbereitet und in nächster Zeit versteigert. Das
Holz vom Bietigheimer Hardtwald ist wegen seines großen Harz-
reichtums als Nutz- und Brennholz besonders geschätzt .

r. Forbach ( im Murgtal) , 17 . Febr. IEemeinderatssitjung .) Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vorsitzende des unerwar-
tcten Hin ĉheidens des Generaldirektors Dr. K. c. Arwed Fischer ,
Weisenbachfabrik und weist darauf hin . daß der Verstorbene für die
Einwohnerschaft Forbachs und des gesamten hinteren Murgtals sehr
viel Gutes getan hat . — Der Verkauf von Rutzschichtholz wird
genehmigt. — Dem Ansinnen des Finanzamts Rastatt auf Auf-
Hebung der Finanzhilfstassen st - ll - in Hundsbach
wird entgegengetreten .

I? . Lahr , 18 . Febr . lStodtrat .) Die bisherigen 10 Wahl - und
Fürsorgebezirke der Stadt werden verkleinert . Die neuen 13 Bezirke
werden eine möalichst gleichmäßig große Anzahl von Wahlberechtig-
ten umfassen . Notwendig wurde die Neueinteilung auch durch die
räumliche Ausdehnung der ^ tadt in den letzten Jabren . — Der
Rat genehmigte die Beschlüsse des Beirates für die Kriegsbeschädig-
ten und für die gehobene Fürsorge , die letzte Holzversteigerung, ver-
schiedene, freihändige Stammholzverkäufe , die Satzungen für die
Beamten . Angestellten und Arbeiter , ergänzte die verschiedenen
Ausschüsse in einigen Punkten und bewilligte verschiedene Hypothe-
kenlöschungen . Als Entgelt für die Teilnahme an einem halben
Kursus der Fr<?uenarbeitsschule werden IS RM. festgesetzt. In den
^ interlequng '-- Auskchuß werden die Stadträte A . Pfaff, Kopf und
Stadtrechner Reinhard gewählt .

m. Villingen , 16 . Febr. (Ad* drm Stadtrat.) 3n der letzten
Stabtratssitzung wurde beschlo>sen , bie für bie Fertigstellung de-
Neubaues Ecke Goethe- und Uhlanbstraße, sowie für Neua » >chaf-
fungen unb bereits bewilligte Mehraufwenbungen für bie Er»
Weiterung des Krankenhauses erforderlichen Nachtragskredite
vom Bürgerausschuß tn der nächsten Sitzung anzufordern . — Den
heutigen Verhältnissen wird die ortspolizeilich« Vorschrift „Die
Kühlhaus - und Pökslraumordnung " für das Schlachthaus in
Villingen angepaßt . — Weiterhin wurde beschlossen, die städtische
Bauordnung dahin abzuändern , daß die Lichtreklame auch für
Warenreklame zulässig ist, soweit das Ortsbild nicht gestört wird .
— Bei verschiedenen Vereinen und Körperschaften wird die Stadt -
Verwaltung aus Sparsamkeitsgründen ihre Mitgliedschaft
kündigen . — Die Bestrebungen des Arbeitsamts Villingen , für
Erwerbslose sogenannte Fortbildungskurse durchzuführen,
sollen durch Zurverfügungstellung der erforderlichen Schulräume und
Bewilligung eines Beitrags zur Beschaffung von Lernmitteln unter-
stützt werden.

— Schopsheim . 18. Febr . (60 Bewerber nm den Bürgermeister -
posten .) Der Gemeinderat hat die 60 Bewerbungsschreiben für den
Bürgermeisterposten geprüft und bis jetzt 8 Herren in di -
engere Wahl genommen.

— Söllingen . 18 . Febr . sKeine Ausschreibunq der Bürger ,
meisterstelle .) Der Dienstvertrag von Bürgermeister Truntzer .
der 27 Jahre in Säckingen seines Amtes waltete , läuft mit diesem
Monat ab. Der Gemeinderat hat beschlossen, von einer Ausschret-
bung der Wahl Abstand zu nehmen, so daß der Bürgermeister auch
weiterhin in seinem Amt verbleibt . Die Nationalsozialisten haben
nun beim Gemeinderat beantragt, daß der Bürgermeistervosten
ausgeschrieben werde und daß ferner das 5iöchstgebalt des Bürger-
meisters 6 <WI RM . nicht überschreiten dürfe , ftui auswärtige
Dienstgeschäfte sei ein Pauschalbetrag von 2000 RM. festzusetzen.

Diiroermeisterwahlen.
ck . Balenbach, 18 . Febr. sBiirgermeisterwahl .) Am nächsten

Sonntag findet der dritte Wahlgang zur B ü r g e r m e i st e r w a h l
statt. Wie verlautet , kandidieren nur noch die Kandidaten Werner
und Weber . Kommt kein endgültiges Ergebnis zustande, erhält die
Gemeinde einen provisorischen Bürgermeister .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreks Karlsruhe.

fu-f s ^Iftil^ r-Blii»» tk 0Bm » 'Wen « ilirnnienveryati-
' e » ^ Genehmigung der Kreditüber 'chreiiunaenV »

Schulden in Höhe von 824 067 .04
dem gleichen Stimmenverhält

lrt.4 -o^r Jireor ;UD ?i .a
rii <» „ ^ rnehmllngen und die Au
igen

" n fl ,s f r e d i t e s von 100 000
fn - hme
Mark zu

V . 'it. 3 - ,betrao »^ ^?^ !Mt . Beim Eemeindevoran -
. Einnahmen 439 408 Mark , die Aus-

° -»- ^ en 3w ,
etu Defizit von 176 049 Mark vor-

" ®orn
"' "J ^ottafiTpa wird eine Umlage erhoben, di« sichtu » . dewegt:ftkiebs 187,4 Pf «, vom Grundvermögen ,

vom« g und 937 Pfg. vom Gewerbeertrag .
^ '

di
'^ höl^ in e > nstimmig angenommen , und'

fe ' Stn
® ebensaii « ^ auch durch die Einführung der Bür -

j
' ' faft einstimmige Annahme fand. Rech '

. 17. Febr . (Vom Rathans .) Die
e; lbeiQrr „

' * |X̂ unR ergangenen Zghlungsanwsisnn -©erden genehmigt. — Ebenso werden ge-

einaeäscherl .
^ !?• !k«br. Heute früh zwischen

r . Korisdorf, 17 . Febr. lBon der Zigarrenindustrie .) Wie in
anderen Orten wird auch hier die Tätigkeit wieder aufgenommen.
Allerdings wird überall nur eingeschränkt und nur mit einem Teil
der Belegschaft gearbeitet .

ek. Ettlingen, 18 . Jan . (Ein gehässiger Streich .) Eine Laus -
buberei übelster Art erlaubten sich einige Unbekannte dem Arbeiter
Zink gegenüber. Um Miete zu sparen, nächtigt dieser in einer
Hütte , die auf einem von der Stadt gepachteten Acker an ber
Rastotter Straße steht . Das Dach und die Fensterscheiben wurden
vollständig zerstört, so daß der Inhaber flüchten mußte und die
Hilfe der Polizei anrufen mußte.

ck . Langensteinbach, 18 . Febr . sMldschweine im Schnee .) Vor
etwa 2 Jahren wurde in den benachbarten Wäldern ein Rudel Wild -
schweine gesehen . Seitdem waren sie verschwunden . Wohl infolge
des hohen Schnees im Gebirge tauchten sie seit 14 Tagen wieder
auf unb richteten auf ber Gemarkung von Spielberg unb Pfaff-n-
rot bedeutenben Schaden an . Durch gemeinsame Jagden der Jagd-
bezirke Pfaffenrot und Spielberg gelang es . ein mittleres Schwein
von etwa 70 Pfund und einen Keiler von etwa zwei Zentnern zu
erlegen.

Pforzheim , 18 . Februar . (Oberrheinische Sckachmeisterschaft IS31 .)
Der alljährlich stattfindende Kongreß des Oberrheinischen Schach-
bundes , verbunden mit dem üblichen Meister- , Haupt - und Reben-
turnier findet in diesem Jahre vom 3. bis 6. April (Ostern) in
Pforzheim statt.
Kreis Heidelberg.

r . Reilingen , 18 . Febr . (Wiederauwahme von Zigarrenbetrie »
ben.) Nachdem zu Beginn des neuen Jahres die hiesigen Z ' garr n̂ -
fabriken sämtlich ihren Betrieb geMo '̂en hatten , hat nun die Z >-
garrenfabrik Firma Heinrich Jakobi ihren vollen Betrieb w .eder
aufgenommen . Außerdem haben die Zigarrenfabriken Kahn &
Marr und Gebrüder Bär einen Teil ihrer Belegschaft wieder em-
gestellt .

() Wiesloch . 17. Febr . (Schlägerei zwischen Arbeitslosen .) Der
Kampf um den warmen Raum , den Wieslocher Erwerbslose mit
Tairnbacher Arbeitern und Lehrlingen im War . esaal des Babnbofs
führten , artete zu einer größeren Schlägerei aus. In der
Nähe des Bahnhofs lauerten die Wieslocher ben mit bemZua heim
fahreniden Tainbachern auf. Es entstanb eine wüste Keileret ,
bei ber die 25 bis 30 Beteiligten mit F- brraidmänteln . ,W *-t
und Flaschenstücken auseinander losgingen . Es gab e<ine größere
Anzabl Verletzte , bis die Polizei den Ausschreitungen ein
Ende machen komite . , . r . ^r . E vingen 17 Febr . (100 Jabre Gewerbeschule .) Die hiesige
Gewerbeschule kann in d ' esem ^ °hr ihr lOOsäfirWs Bestehen feiern.
Aus diesem Anlaß findet im Spätjahr ein Festakt statt , bei dem
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Der Bruder des Kaisers von Fapan !n Keidelberg
--- Heidelberg. 18 . Febr . Der japanische Prinz Taku -

m a t s u . der Bruber des Kaisers von Japan , ist mit Familie u 'd
Gefolge am Diens ag nachmittag in Heide berg eingetroffen , wo er
einige Tage verweilen wird . Gebeimr- t Kiefer überr ichte als \
Willkommgruß der badischen Reaieruna eiren Blu- .
meiistrauß Der Prinz unternabm bald nach der Ankunft einen I
Evaziergang durch die Hauptstraße ^ das karneval '

stische Treiben war s
für ihn ein bis dato ungewohntes Erlebnis. Heute vormittaq be-
suchte Prin , Takumalsu in Begleituna seines Leibarztes , der ihm zu-
a 'eich als Do' metlcher dient , im Auto d ' e Bergstraße owie die
Städte Werr ^eim Mannheim und Schwetzingen , während der Nich-
mi tag der Besich ' igung des Schlosses der Universität und des
Kaiser -Wilhelm -Jnstituts gewidmet war . Donnerstag erfolgt die
Weitcrsahrt des Prinzen nach Würzburg .

Die Toten im Lande.
ek. Ettlingen , 18. Febr . Im hoben Alter von 80 Jahren ist hier

Kupferschmied Haußmann gestorben.
) ( Hedelberg , 18 . Febr . Kirchenbaurat a. D . M- rtim Huber .

der aus Neckargemünd stammt und jahrzehntelang die bauliche
lleberwachung und Mitleitung der Kirchen- und Pfarrhausneu-
bauten in ganz Nordbaden inne hatte , ist im Alter von nahezu
68 Jahren gestorben.

dieses Ereignis in schlichter Weise begangen werden soll. Di« hiesige
Gewerbeschule ist übrigens die älteste Gewerbeschule von ganz
Baden .
Kreis Baden.

r Rastott . 17 . Febr . (Sin Vortrag ln der Volkshochschule .) In
der Volkshochschule sprach Jugendpfarrer KappeS aus Karls,
ruhe im vollbesetzten , .Museums" saale in sehr lehrreichen uich intcr-
essanten Ausführungen über „Die Arbeitslosigkeit als
soziales und ethisches Problem .

" Der packende Vortrag
war eine Bitte und Mahnung für alle , die das materielle Elend
und die seelische Not der Erwerbslosigkeit noch nicht getroffen hat .
den arbeitslosen Volksgenossen gegenüber die richtige Einstellung
zu gewinnen.

x Kuppenheim (Amt Rastatt) , 17. Febr. (Wilderer verhaftet .)
Hier wurden zwei Wilderer festgenommen , in deren Besitz man
zwei zerlegbare Wilderergewchre fand , die di« Behörde beschlag»
nahmte. Nach einem weiteren Wilderergewehr werden noch Nach-
forschungen angestellt.

Baden -Baden , 18, Februar. (Zum Protest gegen die Rektorin .)
Zu dem Protest der Lehrer in Baden -Baden gegen die Ernennung
einer Frau zur Rektorin an der Mädchenvolksschule dort , schreibt
uns der Verein Badifcher Lehrerinnen : Die zur Rektorin ernannte
Lehrerin arbeitet seit 30 Jahren erfolgreich an dieser Schule. Sie
hatte schon monatelang die Vertretung des damals erkrankten Rek -
tors übernommen und zur Zufriedenheit ihrer Vorgesetzten geführt
und damit ihre Eignung für die Stelle nachgewiesen . Der Hinsweis
auf soziale Gründe ist irreführend , da eine Erhöhung der Gehalts-
bezöge nicht verbunden ist mit dem Posten eines Rektors . Es gibt
im ganzen Lande Baden nur etwa 30 Spitzenstellen für Rektoren,
und wenn ein Rektor in eine solche Stelle einrückt , so ist er 63 Jahre
alt . wird also kaum mehr Kinder zu erziehen haben.
Kreis Offenburg.

tz.. Rheinbischofsheim, 18 . Febr . (Ernennung .) Der Leiter der
hiesigen Landwirtschaft! . Kreiswinterschule. Landwirtschaftsassessor
Heinrich Würfel , wurde zum Landesökonomierat ernannt.

u , Eckartsweier (Bez . Kehl) , 18 . Febr . (Die gefährliche Grippe .)
Innerhalb 6 Wochen wurden in der hiesigen kleinen Gemeinde von
nicht ganz 700 Einwohnern nicht weniger als ö O p f e r der Grippe
beerdigt.

R . Lahr . 16 . Febr . (Eine Entschließung der Angestellten .)
Die außerorde ^ ttiche Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Lrhr
im Gewerkschaftsbund der Angestellten (G .D .A .)
nahm nach reaer Ausbrach « einstimmig eine Entschließung an . in
der am Schlüsse - gefordert wird : beschleunigte VerHand »
lungen zur Revision des Houngplanes , größer«
Aktivität der Regierung in der Preisgestaltung , Ausbau
der Kartellgcsetze zur Kontrolle ber Geschäfts- unb Preispolitik
der Kartelle und Synbikate , vor allem der Eisenindustrie , sowie
der übrigen wichtigen Industriegruppen. Verkürzung der
Arbeitszeit auf 40 Stunden je Woche , um Arbeitslos«
zu beschäftigen , Verbot der Doppelverdiener - Beschäf¬
tigung und Berücksichtigung aller sonstigen ED A .-Vor 'chläg«
zur Behebung der Krise, die der Regierung , b«m Reichstag und
sonstigen maßgebenben Stellen zugegangen sind.
Kreis Maldshuk.

Grunhols (Waldshut) , 18 . Febr. (Dienstjubiläum .) Bürger-
meister Wenk kann sein 30jähriges Jubiläum als Ortsoberhaupt
feiern . In S e g e t e n (b . Waldshut) kann Bürgermeister Franz
Joses Matt sein 31jähriges Dienstjubiläum feiern .

Lohnbeweaung in Baden.
Der seinerzeit vom Schlichtungsausschuß Freiburg verkilndete

Schiedsspruch für Handel . Industrie und Gewerbe im
Handelskammerbezirk Kehl wurde von Arbeitnehmerseite angenom-
men, von Arbeitgeberseite aber abgelehnt . Die Lohnregelung siehteine Lohnsenkung von 3 Prozent für Kranenführer und Hafen-
arbeitet und « ine solche von S Prozent für die übrigen Arbeit -
nehmer vor.

Der Tarifvertrag für das Damenschneider -
gewer be in Baden ist aus den 15 . Mai gekündigt worden.Der Schlichtungsausschuß wurde bereits angerufen . Die Arbeit -
gebet verlangen einen Lohnabbau von IS Prozent.

de : Cr
A^ch h»

6 Wirkung der schneeig - weißen Creme Leodor tritt besonders in Erscheinung , wenn Hände und Gesicht durch Einwirkung der Kälte im Winter stark° et spröder und aufgesprungener Haut leistet die Creme bei dem so lästigenJuckreiz der Haut sowie als Puderunterlage vorzügliche Dienste . Tube 60 PL und 1 Mkwirksam unterstützt durch Leodor - Edelseite , Stück 50 Pt . ln allen Chlorodont -Verkaufsstellen erhältlich. i m
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Wem gehmt überfahrenes Wild ?
Der Allgemein « Deutsche Jagdschutz - Verein , Landesverein Baden ,

schreibt uns :
Vor kurzem wurde in der Tagespress « darauf hingewiesen , dah

häusig von Automobilsahrern im Tcheinwerferlicht plötzlich aus -
tauchendes oder gcblcnd « es Wild übersahren wird .

Leider besteht bei den Automobilsohrern vielfach die üble Ge¬
wohnheit . das überfahren « Willd mitzunehmen . Sie
wissen nichts dah sie sich hierdurch strafbar machen und »rohen Un¬
annehmlichkeiten aussetzen . Wild , das auf den Landstrahen über «
fahren wird gehört 'demjenigen , der auf dem anschließenden Gebiet
jagdberechtigt ist . d . h . in der Regel d :n Pächtern der Gemeinde -
jagden . Die Wegebauoerwaltung ist auf der Landstrage nicht jagd -
berechtigt . Wer überfahrenes Wild unberechtigt mitnimmt , macht
sich nicht wie fälschlicherweise angenommen wird der Hehlerei oder
des Diebstahls , sondern des Wilderns (§ 292 RStGB .) schuldig . Zur
Verfolgung dieser strafbaren Handlung ist kein Ttrafantrag erfor¬
derlich . Das gleiche gilt für Wild , das von der Eisenbahn überfahren
wird . Der Jagdberechtigt « ist zwar nicht berechtigt den Bahnkörper
üu betreten , er hat aber den Anspruch auf daö Fallwild . Auch hier
mug aus denselben Gründen dringend vor der widerrechtlichen An -
eignung etwa durch Eisenbahnzüge überfahren «n Wildes gewarnt
werden .

Wünsche der Zivildienstberechliqten.
Der Berein Karlsruh « des Reichsbundes der Zivildienstberech¬

tigten hielt am G. Februar ds . Is . im Saale des . .Palmengarten "

seine diesjährige Hauptversammlung ab . Der 1 . Vorsitzende , Herr
Olto B ö n i ck e gab mit dem sehr ausführlichen Jahresbericht zu-
nächst einen allgemeinen Ueberblick über die derzeitige beamtenpoli -
tische Lage . Bei der Gehaltskürzung müsse unbedingt gsfor -
dert werden , daß im Interesse der niederen Besoldungsgruppen eine
Staffelung vorgenommen werde , da deren Einkommen schon bisher
kaum das Existenzminimum erreicht habe . Uebergehend zur Arbeit
im Verein bemerkte er u. a ., dich die Zivilversorgung in den
Gemeinden immer noch sehr zu wünschen übrig lasse , weil bei den
Kommunalverwaltungen die Anstellungsqrundsätze oft nicht oder
nicht genügend beachtet würden und die Einstellung von Lehrlingen
sich immer mehr zum Nachteil der Versorgungsanwärter auswirke .
Als ein Lichtblick wurde die Erhöhung des Stellenvorbehaltes auf
75 v . H. für die Beamtenstellen des unteren und einfachen mittleren
Dienstes und die Ausdehnung der Anstellungsgrundsätze auf di«
Krankenkassen , Berufsgenossenschaften und Religionsgesellschaften
bezeichnet . Es sei nur zu wünschen , dag dadurch die Notlage der
roind 44 000 Versorgungsanwärter im Reiche , die noch auf Anstel -
lung warten , merklich gemildert werde , damit sie nicht nach Ablauf
ihrer llebergangsgebührnisse mit ihren Familien der öffentlichen
Fürsorge anheimfallen .

Der Vorsitzende gedachte sodann mit warmen Worten der lS
Mitglieder , die der Verein im vergangenen Jahre durch den Tod
verloren hat . Den Hinterbliebenen konnte ein Sterbegeld von ins -
gesamt 5200 RM . ausbezahlt werden . Trotz der Schwer « der Zeit
Hat der Verein seinen Stand von über 700 Mitgliedern behaupten
können .

Die Neuwahl wurde von dem Ehrenvorsitzenden Herrn Süt »
t e r l i n geleitet und ergab die einstimmige Wiederwahl der
Vorstandsmitglieder Otto Bönicke als 1 . Vorsitzenden . Karl
K a m m e r e r als 1 . Rechnungsführer und Fritz S t i b a n e als
l . Schriftführer . Auch die Wahl der übrigen Mitglieder des Vor -
standes , der einzelnen Kommissionen und der Vertrauensmänner er-
gab keine wesentlichen Veränderungen .

Die zur Beratung gelangenden Anträge zum Verbands - und
Bundestage befaßten sich in der Hauptsache mit organisatorischen
Fragen und brachten allgemein den Willen zur äußersten Sparsam -
keit auch im Vereinsleben zum Ausdruck .

Preußisch- Süddeutsche Klassenlollene .
Am 8. Ziehungstag wurden vormittags gezogen : Nr .

24361 , 45959, 122044 mit je 3000 Mk . : Nr . 139401 mit 10 000 Mk . :
Nr . 167917 , 253998 mit je 5000 Mk . — Nachmittags : Nr . 38165,
131059 , 177594, 189812 mit je 10 000 Mk . ; Nr . 60152, 117263, 185062,
339222 mit je 5000 Mk . .' Nr . 43327, 77710, 142346, 224179, 236990,
266213, 279072, 309128, 383289 mit je 3000 Mk. (Ohne Gewähr .)

JE Einwanderung in Canada . Die Hamburg —Amerika -Linie ,
Hamburg , und der Norddeutsche Lloyd , Bremen , teilen mit , daß die
zurzeit in Kraft befindlichen canadischen Einreisebestimmungen in
der Form gemildert worden sind , daß nunmehr auch für junge
Mädchen , die zu ihrem in Canada ansässigen Bräutigam reisen wol -
len , eine besondere Einreise -Erlaubnis auf Antrag des Bräutigams
ausgestellt wird . Bestimmend für die Erteilung der Einreise -Erlaub -
nis ist jedoch die Voraussetzung , daß der Bräutigam eine Kaution
von 250 $ bei der canadischen Einwanderungsbehörde hinterlegt .
Nach der vollzogenen Eheschließung , die innerhalb 4 Wochen nach
der Landung erfolgt sein muß , wird die hinterlegte Summe wieder
an den Einzahler zurückgegeben . — Nähere Auskünste erteilen Lloyd
und Hapag und die Vertreter der beiden Schissahrtsgosellschaften .

Kameradschaftlich « Zusammenkunft . Am Sonntag , den 22. Fe «
hruar . nachmitiags 3 Uhr . treffen sich die Angehörigen des ehem .
1. Landsturm Jnf . - Bataillons Karlsruhe XIV . /4 . in ..Ketterzrs
Braustüble " in Pforzheim . Für gute Unterhaltung ist reichlich
gesorgt , so daß ein genußreicher Nachmittag in Aussicht steht . Vor¬
mittags % 11 Uhr findet im „Frankfurter Hof"

, Bleichstraße 18 . in
Pforzheim , ein Frühschoppen -Konzert statt . Da diese Zusammenkunft
wiederum eine Kundgebung für die Pflege der alten , treubewährten
Kameradschaft darstellt , darf damit gerechnet werden , daß sich die
ehemaligen Angehörigen des 1 . Landsturm -Znf .-Bat . Karlsruhe —
ebenso wie bei früheren Gelegenheiten — zahlreich an der Wieder -
sehensfeier beteiligen .

Tierquälerei . Ein verheirateter Fuhrunternehmer gelangte zur
Anzeigz , weil er an einer Baustelle in der Oststadt sein « Pserde
durch Peitschenhiebe in ärgerniserregender Weis « mißhandelte .

Betrugsversuch . Ein verheirateter Maschinenschlosser von hier
gelangte zur Anzeige , weil er durch Eingehen auf die Heiratsannonce
einer Witw « und durch Versprechen der Heirat in Besitz des Ver -
mögens der Geprellten zu gelangen suchte.

Wegen Milchfälschnng gelangt « zur Anzeige eine Landwirts -
ehefrau und zwei Milchsammler aus Oberderdingen , « eil sie g ew ä s-
leite Milck an die Milchzentral - in Durach abgeliefert haben .

8 Einbruchediebstahl . In der Nacht zum Dienstag wurde ein
Verkaufshäuschen in der Rheinstraße von Dieben heimgesucht . Sie
entwendeten Bier . Schokolade und Rauchwaren im Werte von etwa
300 RM . Die Ermittelungen sind im Gange .

Die Strafe für einen rabiaten Bettler . Ein 42 Jahre alt «r,24mal vorbestrafter Invalide erhielt vom Schnellrichter wegen Bet -
tels 6 Wochen Haft , ferner wegen Widerstands und Beamtenbeleidi -
yung vier Wochen Gefängnis ; außerdem wuü »e die Ueberweisung
ms Arbeitshaus angeordnet .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesstille , iß . Hebruar ! Maria S « i b e r t, 1 (

Ludwig Scibert . jiautmnnn : Gert O b e r t , 1 Jahr 7
tunde alt . Vater :
tonate alt , Vater :

Loren , Odert , Fuhrmann . — 17 . F-cbruar : Zophic Hinterkopf ,
Jalire alt . Ehefrau von Jakob Hinterkopf , Postsekretar : Ätar
Büchel , 25 Jahre alt . Ehcsrau von Kurt Büchel . (>>raveurm «tster :
Lattner . 59 Jahre alt . Kaufmann : Mathilde Kieling . 85 Jahre alt ,
Witwe von Max Kiftling . Bahnmeister : Rosa Braun . SU Jahr « alt ,
Witwe von Leonliard Braun . Landwirt . — 18 . Kebruar : Luise Scho -
der , 86 Jahre alt , Witwe von Ludwia Schober . Schreiner : Luise
tU o v a b n. 6U Ja vre alt . Witwe von Kart Rooahn , Re » istrator .

rete
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Briefkasten .
847. H. St . : Brieflich beantwortet .
8fi4 . 9 . B . in Brieflich beantwortet .
V«5. B . H. : Brieflich beantwortet .

Stimmen aus dem Publikum .
( Kür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Berantwl

Der Bau der eoang. Diakonissenanstalt .
Unter der recht harmlosen Ueberschrift , die Turmuhr der evang .

Diakonissenanstalt , ereisern sich in der Bad . Presse einige „Einsender "
denen die geschäftlichen Interessen der Stadt Karlsruhe ganz be-
sonders am Herzen zu biegen scheinen. Die Turmuhr fertigen sie
sehr schnell ad , um sich dann recht fürsorglich mit der Auftrags «
erteilungbei Errichtung und Einrichtung des
Neubaues der Diakonisscnanstalt in Rüppurr zu be»
schäftigen ; und zwar unter dem Gesichtspunkt , daß die entfallenden
Aufträge ausschließlich an die ortsansässige Geschäftswelt
vergeben werden sollten . Die moralische Berechtigung zu dieser For -
derung wird hergeleitet : 1 . Aus der Mithilfe der Bürgerschaft an
diesem Projekt , durch Sammlungen, ' 2 . Aus der Tatsache , daß die
Stadt Karlsruhe das Hauptkontingent der Patienten stelle , und
darauf Rücksicht genommen werden müsse.

Die Bevölkerung der unteren Hardt würde es sich natürlich nicht
erlauben dürfen , ihre Mildtätigkeit als Agilationsmittel sür ge-
schäftliche Interessen auszubeuten . Das flache Land ist in dieser Be -
ziehung wahrhaftig etwas „rückständig " geblieben . Festgehalten sei
aber , und damit kommen wir zum Kern der Sache , daß auch vie
ländliche Bevölkerung in recht umfangreicher Weise dazu
beitragen , in Sammlungen die Mittel für einen Neubau zu be-
schaffen, und daß die Einrichtungen der Diakonissenanstalt auch
vom Lande her . schon lange gut besucht werden .

Die einseitige Hervorhebung der ja an sich recht lobenswerten
Mild ' .ätigkeit der städt . Bevölkerung und deren Ausnutzung für
ausschließlich städt . Geschäftsinteressen muß daher zurückgewiesen
werden .

Das flache Land steht heute geschlossen, — nicht nur Handwerk
und Gewerbe , sondern in besonders hohem Maße auch die gesamte
Landwirtschaft — in Abwehrstellung gegenüber der oft zu rücksichts-
losen Wahrung der städt . Interessen ; und wenn der Bogen über -
spannt ist, dann reißt er eben ab .

Im vorliegenden Falle , der das ländliche Handwerk und Ge-
werbe betrifft , sind wir der Ueberzeugung , daß man aus Gründen
der Gerechtigkeit schon an maßgebender Stelle der Diakonissenanstalt
bei Vergebung der Neubauarbeiten auch an die Bevölkerung außer -
halb Karlsruhe denkt , die heute nur notgedrungen und in berechtig -
ter Abwehr daran erinnert , daß sie gerne und freudig ihr Scherflein
einer guten Sache opferten .

Slutensee als Ausflugsziel .
Mit Stoh macht Karlsruhe bei jeder passenden Gelegenheit

von seiner schönen Umgebung nah und fern reden . Es weist den Ein -
heimischen und Fremden auf die lohnenden Spaziergänge hin , die
im unmittelbaren Umkreis der Stadt den Genuß von Naturfreiheit
und frischer Luft auf gepflegten Wegen gestatten . Kaum 10 Minuten
vom großstädtischen Leben , vom Marktplatz und der Kaiserstrahe ,
entfernt , nimmt der Hardtwald jeden in Empfang , den nach würdiger
Waldlust dürstet . Kleinere und größere Spaziergänge , ja sogar Ta -
gesausflüge , läht seine Ausdehnung zu. Und namentlich der Karls¬
ruher . der seinen Hardtwald liebt , besaß von jeher hier oder dort
sein erkorenes Ausflugsziel .

Jahrelang war das idyllische Jagdhaus S t u t t n s e e am Wald¬
rand zwischen Friedlichst « ! und Blankenloch die beliebteste Erhol -
ungsstätte in der Umgebung Karlsruhes . Wer einen schönen und
bequemen Spaziermarsch für einige Stunden unternahm und die
stille Waldeinsamkeit anderen Wegen vorzog , auf denen der Lärm
von Autos und Krafträdern mit in Kauf genommen sein will , —
der ging „nach Stutensee " . . . .

Nicht um des Sees und der Stuten willen , die beide niemals
vorhanden waren , sondern weil es dort so schön war und man nach
3» bis 4ftündiger Wanderung bei Mutter Klumpp gut untergebracht
war .

Aber das war einmal , und seitdem die einst populär gewesene
Hüterin des ehemaligen Schlößchens und Jagdhauses ihren Platz

verlassen hat , gab es viel Streit und Abwehr gegen ^ ^ ,
strebungen , di« dem unersetzlichen Ausflugsort den ^ >»
wollen , nachdem bereits zuvor ein FüifargeerMhu ^ ^ ^ #
tensee einquartiert worden war , dem nun auch die Mi/ '

dienstbar gemacht wurden . Den Karlsruhern , die rn t g ajfl »'

zugroße Auswahl in idyllischer Waldnähe gclcßc" gt •

verfügen , ist dies sehr wider den Strich gegangen . .
verein , der Schwarzwaldverein . die Bürgervereine u

^ ^ .v

gemeinnützige Organisationen haben im Jntere !!«

Bevölkerung und im allgemeinen Verkehrs - uno < l^ ,
wiederholt Stellung dagegen genommen , daß die »

aufgehoben wird . Infolgedessen wurde die ^ uten ^ (P
in der Weise weitergeführt , daß im unteren Stoaw $ f ;rfirP"

gen Forsthauses „etwa in alkoholfreier Form - l

Äusflugsverkehrs Rechnung getragen wurde . -v <i
j a ssen,

Wirtschaft neben dem Erziehungsheim verschwinden ^
mutmaßlich dabei allzu strikte Geltung verschallt .

^
Wie nun neuerdings bekannt wird , glaubt

mit einem Hinweis auf das Waldkaffee in Blan ^ i»

schaftsbetrieb in Stuteusee völlig schließen zu r«nn _
• ,

aller Öffentlichkeit und mit Entschiedenheit du' '

den . Die oben erwähnten Verein « und Orgamian (j(]
liche und verkehrsfördernde Interessen zu wahre ^
geltend , daß der Ausflugsort Stutensee nach wie ti

Ziel für zahlreiche Einheimische geblieben ist und e ö ,d <
im Interesse des Hardtwaldes der Stadt Kansru »

Fremdenverkehr fördernden Bemühungen erhalten hc>

Spaziergängerverkehr nach Stutensee würde sUY^
' ^ .» iii>i' ^

wieder steigern , wenn wie ftüher , alle Arien von

alkoholische ) , gestattet wären , und wenn man o> . ^ M* ,,
einer regulären Führung der Wirtschaft zuliege . i
(Hein auch ein kleiner Imbiß dargeboten werden
oder ein Hinweis auf das in der Zwischenzeit neu -W
kaffee in Blankenloch , kommt wegen seiner Laie ^ 3W j( i
Es muß unter allen Umständen versuckt werden . ■,
betrieb Stutensee mehr Freiheit zu gewähren . , ~ ' e

erf^ ifr ,
neben das Erziehungsheim mit seinen Bet -ürsn ! !^ ^ p l

ir

getrost in der Weise resvektiert werden , daß man A .
betrieb nur beschränkte Zeiten freigibt : in den J- ' m W •<
einschl. Oktober etwa die Stunden von 10 Uhr
abends , in den übrigen Monaten von 11 Uhr vorm
5 Uhr nachmittags . . fijfn

Auf alle Fälle mus der Weg nach dem beu <°

Ausflugsziel Stutensee wieder frei werden !

f Voranzeigen der Veranstalte ^ .

T *r Pfälzer Waldvrrel » veranstaltet « «terMB ^ Ä
Vereins Harmonie am kommenden , J i r
« rotz ?n © aal des . .Kühlen Krug ' ein B ockbi er
avwechslungsroichen Programm ist u . a . voiaeseoen . onv ,
kannte Bellemer Heiner als Büttenreöner au>

^
originelle , neue , eigen « Dichtung ?« vortragen wir ».

^
p

x ßnU Cbeott . Heute oben» Ist S o n d e r k o n > « r ^
Kapelle D o l e z e l. Als Soloetnlaa « di« Rowanz
Sveudsen .

. Der
Filmkchau.

Weltkrieg , wie e, wirklich war . Am Sonntan ^ ,
eine Sonder -Vorsu ^

r» {
lsgebamen K r ,

!« WU, . . . .
ftndet im Union - Theater _ -
ziqeu aus amtlichem Material ausgebauten

icht des
Riesen - l
fante

Verkauk soweit VorratI

feinstes Vkki7vnmskl 1 .28
feinstes Wei?enau8ZUli8met,I .
»Stsitio» ' 5 P .und -Beutel >■« >>

Bienenhonig " TÄÄ netto 1 -35
Zucker « p»un <i 1 .5D
Fleischbrühwürfel . . io stuck 30 #
Bruchreis ® P und 85 #

Frische Fische
SChSÜfiSC )! lrnOanzen QB
Kabliau J i>fund 4w ^

Fischfilet nu - a 32 ?
Grüne Heringe 3 p and 48 ^

Montaivano feurig sOB . . . Liter 1 .—
Dürkheimer rot . . . . 1 fil «
Edenkohener weiß . j Liter uv ^

Heringsalat
bekannte Tie% TZ 55#

Fleischsalat rr nn
.
,e

. T
'
t ? mn : 60 ^

Essiggurken » und 35 #I
50 #
85 #

RiBsen-Bismarc 'theringesstn . 25 #

Span . Oelsardinen
Span . Oalsardinen PorUO

«
'
JSse"

Molkereibutterv,P ubj .^ , pw . i .58 Camembert 25 .^

Men «enab »f»be
^ t

Leipziger Allerlei * pmn
^

Junge Erbsen - . • 3
^

Junje Erbsen « itieik« ">

lg . Schnittbohnen ! »
^ 2

Sellerie >° Scheiben * ^ 1
fj Pill ''

Pfliumen v, rmcit. a

Amerikanische Aepf0 '
^

Blumenkohl
KcP

Erdnüsse neue Ernte

A l3.Des »ert - i'VeiCf1 <ä ^

•*$ \
pfö"d

Qotd & acsch - !BcatscheCt [ isch - (Heilbutt - Schotten - 2CoU . JihdUiscfi
-

Salami i
Pfund 1I.3S

Land- 1
bulter ]

' riscne Qual . S ■
I.2S

Dörr- -
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mager . Plurd I

I.25

Sie kennen doch
unser Oel?

Unser Tafel - Oel ist geschrriack - u . geruchlos !

Das kostet Wß PV
jetzt nur noch ^ #

1 Liter 4 # m

Wir laden soeben aus : ^
ca. sbiod sibch Aleira -Orangen 70

aus der besten Lage Spaniens 4
Sie kennen doch diese Marke ! SÜß ■■ Saftig —

^

fl
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Anbau und Ernle in Baden
im Fahre 1930.

Von bei Fläche unseres Landes mit rund 1,5 Millionen Ha . ftnb
rund 825 000 Ha . landwirtschaftlich genutzt : 590 000 Ha . sind Wald ,
die ürbige Fläche entfällt auf Strafen , Weg « , überbautes Gelände
usw.

Die landwirtschaftlich benutzte Fläche wird zu nahezu jroei Drit¬
teln als Ackerland (530 000 Hä . ) verwendet . Die Wiesenfläche » m-
saht rund 217 000 Ha . , dazu kommen noch rund 40 000 Ha . Vieh -
weiden . Der Rebbau erreicht eine Ausdehnung von rund 12 400 Ha .

Von der gesamten Ackerfläche ist immer noch ungefähr die Hälfte
mit Getreide (263 000 Ha .) bestellt . Von den einzelnen Eeireidearten
hat der Hafer ( 56 000 Ha . ) die größte Anbaufläche ; es folgt der
Winterweizen (55 ( 00 Ha .) , die Sommergerste (53 000 Ha .) und der
W nterroggen (42 000 Ha .) Die Spel fläche . die noch vor 50 Iahren
77 000 Ha . umfaßte , ist heute auf rund 16 000 Ha . zurückgegangen .
Der Kartoffelbau umfaßt rund 87 000 Ha . ungefähr ein Zehntel der
Fläche ist mit Frühkartoffeln bestellt . Im Hinblick auf die aus -
gedehnte Viebhaltung ist d : r badische Anbau von FuNergewächs -n
von großer Wichtigkeit . Auf Klee . Luzerne und deren Abarten und
Beimischungen entfällt eine Fläche von rund 103 000 Ha . auf Runkel -
rllben Erdkohlrüb .'n , Futtermöhren usw . von rund 41 COO Ha . Neben
der Viehhaltung und .Zucht treiben die badischen Landwirte v '

.el
Handelsgewächsebau . Es entspricht der Hockiwcrtigkeit die ' er Kul -
turen , daß die Fläche im Verhäl ' nis zum Getreide - und Futterbau
sehr klein ist . Mit Handelsgewächsen sind insgesamt ungekähr 12 000
5a . bestellt . Die wichtigsten badischen Handelsgewächse sind Tabak
(5000 Ha . ) . Zuckerrüb n (4000 Ha .) . Zichorien ( 700 H ° ->; der Rest
der Handelsgewäch 'efläche entfällt auf Mobn . Senf , Hanf und Flachs
usw . Es wird in Baden soviel Tabak gebaut , als in allen anderen
deutschen Ländern zusammen . Während die Anbaufläche d : r Handels -
gewächse seit Jahren zurückgeht , hat sich in den vergangenen Jahr -
zehnten die Eemüseflächs mehr als verdoppelt und beträgt heute
rund 5600 Ha . Die bekanntesten badischen Eemüsearten sind Spargcln ,

Alle verantwortlichen Stellen sind sich heute darüber klar , daß Gurken Erdbeeren usw.
eine Verbesserung der Produktionsmittel nur Erfolg bringen kann An Erträgen wurden , nach Feststellungen des Vadischen Stati -
in Verbindung mit einer grundsätzlichen Neugestaltung der Absatz- stischen Landcsamts , in den vergangenen 5 Jahren 1326 30 vom
organisation unter dem Gesichtspunkt einer Umstellung der Pro - Hektar Weizen durchschnittlich 161 Dz . . Spelz 14 .2 DZ . . Roggen
duktion nach dem Ladarf sowie einer Vereinheitlichung des An - 14 .1 Dz . . Gerste 15 8 Dz . und Ha ;er 15 0 D,z. aeernt .-t . Der Ertrag
gebots . Langsam , ganz allmählich , beginnt das Wort „Standard der bcwäfferbaren und anderen Wiesen belief sich im gleichen Zeit -
in der Landwirtschaft Klang zu gewinnen . Und langsam beginnt räum je Hektar aus 52 2 Dz . (Heu und O .chmd) . Der Heftet Klee «
auch jene Neu - Kolonisation des deutschen Bodens sich durchzusetzen , fläche brachte 6- ,5 Dz. und der Hektar Luzerneflache 660 DJ. ier
die von neuen Menschen aus alter Erde mit Hilfe von modernen Tabakertrag an dachreifen , trockenen Blattern schwankte in den
Maschinen und neuzeitlichen Arbeitsmethoden vollzogen wird . . . Iahren 19«,4/29 zwischen ~ z. und - j .I Dz . je Ha .

Von Ernst W. Greiffenberg .

Haupt geworden . Glücklicherweise sind gute Anzeichen dafür vor -
Händen , daß in kurzer Zeit eine billige Maschine herauskommt , die
für alle Böden befriedigend ist.

Ein ganzes Dorf wird mechanisiert.
In Hohenheim bei Stuttgart befindet sich eine der bemerken ?-

wertesten deutschen Versuchssiedelungen . Professor Münzinger unter -

nimmt es hier , eine ganze Gemeinde zn mechanisieren . Gemeinsame
Bestellungsarbeit mit gemeinschaftlichen Maschinen , gemeinsame
Milchkammern , eine genossenschaftliche Molkerei , einheitliche Absatz-
organisation . . . Münzinger will seine Ideen und Erfolge erst dann
der Öffentlichkeit vorlegen , wenn sie eine Zeit der Entwicklung und
Reise durchgemacht haben . . . Ebenso deckt man vorläufig den
Schleier des Geheimnisses über jene Versuche , die in Schlesien zur
Mechanisierung der bäuerlichen Siedlung betrieben werden .

ritte geeiinele Baumform
für den Garten .
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SfidwesfdeutsdieJndustrie-undWirtsdiafts-Zeit*
Amerikas Industrien in der Depression.

III. Elektrizität .
Von unserem Newyorker Vertreter

vr . IVlax R. Kaufmann .
Newqork , im Februar 1930 .

Im vergangenen Depressionsjahr haben die groken amerika «
nischen Elektr ^ i ätskon ^erne klar bewiesen , tms ; sie selbst in schlechten
Zeiten in der Lage sind, hohe Umsätze und gute Rein -
gewinne zu erzielen , und daß sie den Konjunkturschwankungen
nur in unbedeutendem Masze unterworfen sind- ßäfot man die Ab¬
schlüsse der repräsentativen Unternehmungen der einzelnen Gros, »
Industrien Revue passieren , so findet man ohne weiteres , das ; die
Elektrizitätswerke entweder ebenso hohe Gewinne wie 1929 er -
zielten oder das; diese nur um wenige Prozent niedriger sind , wäh -
rend die Reingewinne der übrigen Industrien um mindestens 30 bis
teilweise 75 Prozent sielen . Die während der Börsenhausse weit -
verbreitete Ansicht , das; die Aktien der Utilitätsindustrie auf einer
weit höheren Basis notiert werben müßten als die der anderen
Industrien , hat sich — selbst wenn damals das Prinzip über -
trieben wurde — als stichhaltig erwiesen .

Im Jahre 193» erhöhte sich die Zahl der Elektrizitätskunden
um 550 000 , wovon 28 000 industrielle und 130 000 ländlich « Ab¬
nehmer sind. Das Konstruktionsprogramm dieser Industrie , das bei
den großen Wirtschaftskonferenzen Ende 1929 unter Vorsitz von
Präsident Hoover ausgearbeitet wurde , hat allein im vergangenen
Jahr 850 Millionen Dollar verschlungen . Besonders beachtenswert
ist die stark fortschreitende Elektrifizierung der
Farmen . Allnn im Vorjahr wurden 18 Prozent mehr Strom
an Farmer geliefert als 1929 . was die größte Zunahme in der
Geschichte der Stromindustrie ist. Während der Hausverbrauch von
Elektrizität eine Zunahme von 14 Prozent aufweist , ist naturgemäß
bei den industriellen Abnehmern ein Rückgang zu verzeichnen ge-
wesen . Die Bruttoeinnahmen der ganzen Industri , sind aber um
drei Prozent höher als 1929 , trotzdem die Raten für Haushaltungen
teilweise bis Zu fünf Prozent ermäßigt wurden . Etwas über
70 Prozent aller amerikanischen Heime werden heute mit Strom
versorgt . Die restlichen 30 Prozent bestehen größtenteils aus Farm -
Häusern in abgelegenen Gebieten . Gegenüber 1929 erhöhte sichim Vorjahr der druchschnittliche jährliche Stromverbrauch der ameri -
kanischen Familien von 502 auf 550 Kilowattstunden . Mit der
ständig zunehmenden Verbreitung elektrischer Haushaltungsmaschinen
ist mit einer weiteren Steigerung des Duribkchnittsverbrauchs zurechnen . Gegenwärtig gehören 20 200 000 amerikanische Heime zu den
Stromabnehmern . Etwas über 680 (M Farmen haben Ttromanschlug ,Von großer Bedeutung ist auch die unaufhörlich fort -
schreitende Elektrifizierung der großen Eisen -
bahnen im Osten . Im Vorjahr wurden zwei große Projekte ,die seit langem in der Schwebe waren , beendet , nämlich di« Elektri -
sizierung des Cleveland Union Terminal und der Lackawanna -Bahnin New Jersey . Auch die Arbeiten der Pennsylvania -Bahn auf derStrecke Trenton — Philadelphia — Washington — Delaware machen
Fortschritte . Die Budgets der einzelnen großen Elektrizitätsgesell -
schatten sehen für das laufende Jahr 700 Millionen Dollar für Neu -
lonstruktionen und Exvansionsarbeiten vor .Die Gesamteinnahmen der führenden Elektrizitätsunterneh -
mungen stellten sich » im Vorjahr auf 1997 244 000 gegenüber1 938 520 000 Dollar und 1784 308 900 Dollar 1929 beim . 1928. Seitdie Investierungen in der Stromindustrie von sechsMilliarden au ? 11 .8 Milliarden Dollar , während sich in der gleichenPeriode die Kilowattkapazität von 19 519 000 auf 33 403 281 kw
steigerte . Davon werden 24 266 312 kw durch Dampf , 2 730155 kw durch^ safier und 406114 kw durch Dynamos erzeugt . Die große Dürrein den Sommermonaten des vergangenen Jahres ließ teilweise nureine geringe Ausnutzung der vorhandenen Masscrmassen zu . weshalbSarMf bei der Stromerzeugung eine weit größere Rolle spielte alsin dei, Vorjahren .

Die Bestrebungen der Stromindustrie . die vorhandenen Flüsse In
stärkerem Maße auszunutzen , finden in politischen Kreisen vielfach
starken Widerstand . Augenblicklich wird vor allen Dingen die Aus -
beutung des St . Lorenzflusses geplant , die zusammen mit Kanada
erfolgen soll. Seit vielen Jahren wird schon an diesem Plan ge «
arbeitet , ohne daß aber eine Lösung gefunden werden konnte , d^r
die daran beteiligten Staaten — Kanada und Newyork — völlig
befriedigte . In der nicht allzu fernen Zukunft wird sich auch das
Schicksal der „Muscle Shoals "

, des Rie ' enkraftwerks , das währenddes Weltkriegs von der amerikanischen Regierung erbaut wurde und
das seit einem Jahrzehnt unbenutzt ist , entscheiden . Wird das Werk
wieder in den Dienst gestellt , so können bei voller Ausnutzung der
vorhandenen Anlagen fast ein Dutzend Staaten mit einer Bevölke »
rung von rund 20 Millionen mit Strom versorgt werden .

Obgleich der Amerikaner im Grunde genommen streng privat -
wirtschaftlich eingestellt ist. besteht doch in vielen Kreisen und einigenStaaten die Tendenz , die Stromversorgung durch den
Staat , die Städte oder Gemeinden vornehmen zü
lassen . Der Streitruf ist aNo : Privatwirtschaft oder Sozialisie »
rung . Natürlich behalten sich die staatlichen Körperschaften schon
lange das Recht vor . die Raten der einzelnen Elektrizitätswerke in
ihrem Gebiet zu prüfen und mit dem investierten Kapital in Ein -
klang zu bringen . Geschickt haben es die sog. „power - magnates " ver -
standen , dem Publikum die Vorteile einer privaten Verwaltung
mundgerecht zu machen . Es wurden nicht nur Universitätspro -
fessoren angeworben , die in Wort und Schrift dafür Propaganda
machen mußten , selbst Zeitungen wurden e ' aens zu diesem Zweck
gekauft . Um die breiten Massen , die an der Wahlurne letzten Endesden Ausschlag geben , für ihre Ansichten zu gewinnen , werden siedirekt zur Zeichnung von Aktien oder S ^ uldverschreibungen — viel -
fach auf Abzahlung — eingeladen . Es ist gewiß kein leerer Zufall .dc>ß Untern - Hmungen wie American Telephone . Cities Service ,Associated Gas und Electric Bond and Share mehrere Mllionen
Aktionäre haben .

In besonders starkem Maße hat im amerikanischen Elektri -
zitätswesen die Trustidee an Boden gewinnen können . Nach
außen hin teilen sich zwar mehrere hundert kleinere Ees ' ll ^ckaf'en indie Stromversorgung , doch ist es ein offenes Geheimnis , daß die -
selben von einigen wenigen Holding Companies kon -
trolliert werden . Drei große Dachgesellschaften kontrollieren
nunmehr fast fünfzig Prozent der gesamten amerikanischen Strom -
erzeugung . Davon entfallen auf die von Morgan kontrollierte
United Corporation und angeschlossene Gesellschaften 20 Prozent .Electric Bond and Sbare seine Holding and Overating Company )18 Prozent und Insull sebcnfalls Holding and Operating ) 11 Proz .Vierzehn kleiner ? Konzerne teilen sich dann in die nächsten 40 Pro ?.Die interessanteste dieser Dachgesellschaften ist zweifelsohne M o r -
gan ' s United Corporation , die , obgleich erst vor einigen
Iahren gegründet jetzt schon eine bedeutende Schlüsselstellung ein -
nimmt und über fast unumsckiränkte Mittel verfügt .

Eine Uebersicht über die Jahresabschlüsse der führenden Elektri -
zitätsgesellschasten und Dachgesellschaften — teilweise noch nicht
offiziell — sei hier wiedergegeben :

Reingewinne

Cities Service fauch Petroleum)
United Corvoration
Associated Gas und Electric
American & Foreign Power sgeschätzt)
Rortb American Co .
Public Service of N . I .'lnited Gas Improvement
Pacific Lighting

1930 1929
Dollarmillionen
4S 36
16 8
54 51
26 25
30 29
LS 29
88 83
7 2

Alles in allem sieht dieser Teil der amerikanischen Utilitäts -
industrie einer rosigen Zukunft entgegen . Daß die Newyorker
Börsenkreise derselben Ansicht sind , zeigen die Kurse der einzelnen
Elektrizitätspapiere .

Geheimrat Bosch für deutsch¬
französischen Wirtschaftsausgleich.

Geheim rat Karl Bosch , der Vorsitzende des Vorstandes der 3! ,® .
Farben A .--G , ucrWenllidjt im . „ Berliner Börsencourier " unter dem Titel
„ Deuüch - iranzÄlscher Ä- irtichastsauKgleich " einen Artikel , bellen Grund¬
gedanken solaende sind :

Deutschland steht im Brennpunkt zweier Oriüntierunasltlnen : der
westlichen und der südöstlichen . Fw Südosten , im sogenannten mittel -
europäischen Raum , ist der wirtschaftliche Zwang au einem geräumigen
Mrtfchaitsaelnet besonders dringend gewesen , Heber die rol .tiichen Bruch
linien einer Unorganischen Grenzziehung drangt ver wirtschaftliche x_ r « ii-

UlUUUJt VlMVi'VVll . ilkuwi Vit ui 'Wt rni i )V" "
Punkt siir eine Wesiorientiernnz . Hier stehen sich tn Deutichland und
Frankreich jtnd Völker geacnüber , die von Natux aus zu einem weit -
gebenden wirtschgktl .chen Äiisal ick und »n genietnsanier wirfchaltlicher
Blitte prädestiniert sind . Bisher konnten politische Reneniimeiits aus
beiden Seiten jeden wirtschaftlichen Ausgleichsversuch erfolgreich ner -
hindern . Es ist aber eine ? chickial»srage für beide Völker , ob berecktite
oder unberechtigte Gesüblsoolitik auch in der Zukunft so stark lein wird
dak lie die Beachtnna realer wirtschaftlicher Tatsachen verhindert

Da ist zunächst das Problem » er t! a p i ta l v e rf o r a u n o . Wahrend

Frankreich über einen «rosten Kavitalllberflub versus J
kilte Kapitalporräte zum Teil durch die Ereignis !«
verloren und ausgezehrt , so bah für neue Untern
fchlieiiuna n uer Wirtlwaftsgebiete ein latcnder »>«$ <[< «•" , #!
ist . Aebnlich . jedoch umaekehrt . l .cgen die BechaUn
markt . Das Fundament ter deutschen Kirtlmai ' ? ^ ^ ^Ä .rbeiiscrälten . die alleibings in ihrer Gesamtheit "
Wirtschaftsraum auch nicht in den Zeiten der
Ichäftigt werde » könne » . Frankreich ist dem ^egcnnd "
seinen Bedarf an Arbeitlträsten in normalen / >euc > A
Bolk zu decken. Auch aus dem Gebiete der Rohn ^ xit «^
findet der natürliche Ausgleich seine Bestätigung . »Ig bii
einen s>roßen Reichtum au Eisenwaren , der ans runo tyrKtfATonnen geschätzt wird . Deutschland fjU ' "> ' r
Eisenerz von 14 Millionen Tonnen , 1
deckt wurde . Umgekehrt liegen die
reich führte 1030 24,7 S
luno, _. iW2 Übet einen

als
von .
schastlich«! - -- WW > , .beide Länder nnr von gröfttem Vorteil kein köniiie
Znlamnienarbeit wurde schon von privater
Europas in der Welt und das Interesse der

lUitu , wi M» - •*. . ,lM Ii-»' ffl»srt
- nd bat 1930 «t« «"

i/K
[u . der <?." 8 ,S ta L;/Wf i > <rücctt luiuut ". uHifleicmi liegen vie Verhältnisse ,, n, H . . .« JL

reich führte 198U 24,7 Millionen Tonnen ein . davonl ^
>, 'das Kbcr einen Vorrat von rurd 240 SÄAiWir sehen also , dan sowohl vom Gesichtspunkt °

^ tc'fauch der wirtschaktllchen Verwenduno der -i »

ntue ^ jMt. » itfU

ais anw oir w,rri « attn «yen ««erwenouno «r . * " ■ .m - .«ivom Gesichtspunkt des Handelsverkehrs aus ael ' ve « » j«
schaftliche ^' Zusammenarbeiten zwischen Deutschland ^ er

DWWWWW
verlangen gebieterisch

^
Verständigii

'
n

'
swahnahmen " 'i .

Gebiete als Grundlage r âionalcr Wirtschattskorpora » g (jit«
dament der euroväischen Gesundung und einer n«»*"
Rahmen neu gesonnter Krästeverhältniss « der el1-

Gründung eines amerikanischen 4
j (i<

Die General Electric Co und die Woftinabollfe
factnrina Co . blkben eine AvAfnhr -vereiniMna unter ^ fleiÄri 'VAm >aratus Exoort As -ociation " mit öem HlMvtsib w
geruf ' n . Zweck «de? Grünvuno ist die gemeinsame ,̂n
pewissen Teiles deS Ä^ ^ ubrpesckö5teS de '- beiden ^ J
sitätskonzerne Tie Bildung eines öerartt - en Trust »
nach dem Auslände durch die amerikanischen Geseve "

Abendbörse freundlich.
. . Frankfurt , 18 stebr iEincnbericht l Ti « Abendbörse eröffnete bei
kleinem Geschäft ireuu >dlich . zumal auch die ersten Newnorker Kurse etwas
fester kamen Anregend wirtte auch die bevorstehende Verständigung zwi -
schen Hapag -^ loyd und Hilnrb « ra -Sitd , Bevorzugt waren Elektro ». Kali -
und Farbenaktien . Im Verlauf blieb oi « Börse weiter freundlich . Farbe »schlosien !« >>/.

Anleihen i Attbesib S.1 .4N. Neubesi » !i,iy .
Kaqeaktien : Barmer Bankverein lv » .ö . Konnnerz , und Privatbank108, «5, Darmstadter und Nationalbank 1ÄS, DD .-Bank l06 .Sö. DresdnerBank m ,5 , Dciterr . Kredit 27 .40.
Bcrgwcrlo -Akticn : BuderuS 48 . GeNenkirchen 75. Harpen 78. Kali¬werke Aichersleben 1815 , Westeregeln 167,5 , Klöcknerwerke 57 . Mannetinannröbren 06 .75 . ManSfelöer Bersban 36, Pbönir Berab . 54 5 . Rhein .Braunk . 168, Ver Königs - und LanrabÜtte SI .75 . Ver . Stahlwerke 56.!>.
Irousportiucrie : Hamb . Amerik Pakets . 64.5 . Nordd . Llovd gg.S.

. Fudastrieaktie « : AEG . Stamm -Aktien 102.5 , Aku 72 . Daimler -Motor2S, <o, Dt Gotd -« cheideanltglt 1S2 .5. Dt . Linoleninwerke iciS ö . Elektr . LicktUnd Kraft 117, <5 . JG . Farben 136,5 . Selten und Guilleauine 7S .5.GeAkurel 112,5 , Golo ichm: t>t Th . 37 .5, Solz mann 76 . Jnnghans Gebr . 32 ,Vahmener 122 .5 . Metalweiellschast 70 Rhein , el Mannb . Stamm 112.5 .Rntaerswer !« 47. » chuckert El Nürnberg 126,5, Siemens und Hallte 177.5Sudd . Zuckers . 121 . Thür . Lief . Gotha 73 .

?sn8er körse.
Sedlulikarse In k' enne» je Sttiek.

WTB . Paris , 18. Februar . (Funkspruch .)
anleinen : 15. 2. 18. 2.

3 In Rie 6) 88 .30 88 15" ~ 60101 . 405 do . 15/19 6) 101
4 do . 17 <1 104 40 104 GO

Ol 102 40 112 SS
6i 103 . 06 103 15
fit 104 . 3J 104 66

T8rminmarkt :
Bqu .d rraiK li 192 45 —
. Nat .Crtd . 3 1310 1290
. de Pari « 3t 2450 2420
. Union 3< 1430 145

Cpt .!.yon-A15> 638 6

4 do. 18
6 do. «
6 do . V

CridComm . 3) 1234 122u
. I/O " »- 3) 2675 2650
. Mobillei 3i 705 703Suez- Kana 51 169 uO 163 00

Ch. d . P . E»t3 > 10 >8 -
i ° - Ii 1560 1552do. Midi 3) - _
Z-> Nord «. 2205 2180do. Orl6ant 3| 14ZO 1421

16. 2. 18. 2.
Metropolit . 5) 1266 1243
Uistr .d ' El. 5) 2370 23 ? 0
Cie.Oin .El . 3) 2790 2400
EnElLitM *d3 ) 1320 1299
do . du Nord 51 990
Thomt Hat. 3) 673 658
Cotirritrea 6) 1138 1026
l.en « 6 ) 860 —
Kuhlmann 5) 670 649
f' hos GalJ » 6l 61 / 615
Ckarg .RiunJ ) 478 452
C. Trantatl . 2) 530 530
AirUq 6) 1184 1150Citroen B 3) 690 b30
Peuceot J) 337 360Un. Europ . 3) 1255 1225
Russe C». 3) 450 4304TBrk un. 3) 4430 4460
5 do 14 3) 3385 3 385Wn ./ . Lit» D 356 330
Rio Tint # 9) 3565 3555

Z in

Kassamirkt : ' «• 2- , s - *■
Soc Qn .Al* 3) 1250 1250
Appl.Indut .6) 612 585
Eleet ParU 5) 1295 1100
En .El .Ctr. 3» 1205 ll r
En Indttr .
Eil Ltim.
Pore , Mot

H.- Rh . J) 965 965Ind . Elee . 3) 1160 1137» Olli . Mief . 3) 7705 7700
Ac. Longwy 3) 13 ^5 1385At. Marine 31 910 915
Den. Amin 3) 2250 2290Creuiot 4) 1820 1800Soie Art!. (1) 5100 4700
Me», Marli . 5) 200 2COOr Moni

Pari » 10) 196 ige
Harpenet 7) 2600 —

' excl.
Dividende

Nennwert Jer Stücke : >> 11)0« Fr. . 2 ) 6UÜ Fr. . 3) 500 Fr . 4 ) 400 Fr . 5) 250Fr ., vi 10U Fr- 7 ) «00 Fr .. 8) 100 Belg . Fr. . 8) S Pfd . Sterl . . 10) 200 Fr.

Londoner Börse.
London , IS . Febr . 'Funkspruch).

17. 2. 18. 2.
55 ' « 65 ' 'Engl .C* 2Vs 1)

S^fYounxa . I)
4 Türk .Unit .1)
Can Pücific 1)
Braz Trsct . 1)
Inter Nickel I)
Scnw Kugel I)
Bast Rand 2)

74
S>/.

45»»
27 ' .
17 »
9"t

9/3

74»,
9 -

45
26>s
16 "

95>
93

17. 2.
De Beer« D. 1) 5 >.
R. Tint . Ord 1) 29 t
Mei E«gleC2 ) g iOi t
RoyalDutch 1) 26
ShellTrans . 1) Zn
ColurabiaO . 1) 2 '
QramopbO . I ) nt !
Polyphon 1) i «(t

SchluSkuis «
18. S.

6 >'4
28 ' »
9/6
25 **

Z- «
2>.

i
1V>

17. 2.
Brlt .Cel Od. 2) 6 9
Courtaulds 1) 29/4 »
Olanzstof ! ) 7 8
Swed .Match?)
Kr: & Toll I)
Imp . Chem 2)
lrt .Holdei . 1)
Me * Light 3)
Mex.Tramw 3)

1) -» fld . Sterling , i \ — th , J) Dollar .

12 >/i
23 ! .
14 9

49 '/.
13

♦ex«l.

18. 2.
2Ii

'/,

12 .
23 - .

144 ' -
3 ' .»tv

Newyorker Börse.
RewPork . 18 . Febr . «Funkspruch . ! Die Hannicrs bekundeten beute

wieder recht starke Unternehinnuaslnst . so dab die in den oeslriaen Ziach.
«ntkagsstunden eingetretene Adschwachnng von einer neuen Auswärts -
beroeaung abgelöst wurde . Dte Führung lag heule bei Antomohilwerten ,siir die reichlich günstige Momente vorlagen , « chvn z»>m Beginn war die
Kursbewegung vorwiegend nach oben gerichtet und im Verlans zogen
Antomobtlshares , Public Utilities und di« Anteile von Motorzubebörteil -
sabrtken kräftig an . Ein anregendes Momeitt war in den ovtiinisttläien
Ve ^tckten ans der Etat liudustrie gegeben , insbesoriiere stimulierten die
llebersichten des Kackblatts „Irvn Age " . Bei sehr lcbhastem Geschäft zo-
gen die Kurse tun 1—5 Dollar a » .

Gegen Mittag Itcf? das tyelckiäft etwas nach , doch vermochten sich di«Gewinne gut »u bebannten . Auch nachmittags setzten sich d >e Steigcrun en
fort . Starke Beachtung fanden die Shaies von NahrungSmittelgelell -schaft ' n und Airpferaktien Bei letzt« !« » nimulicrte daS Anheben des
Kirpfervreiles In der letzten Börsenstunde gingen die Besseinn en ans
umfangreiche Realisationen und insolge neuer Angriffe der Baifferartei
zum groben Teil wieder ver 'or ^n . Erst „ im Tchlub bemerkte man ein «gewisse Widerstandsfähigkeit , di« Börse schloß unregelmäblq .

Xsrlsmker Produktenbörse.
Karlsrnbe , 18 . Febr . Abteilung Getreide . Mehl » nli Futtermitteln

kleinem Angebot , - iidd . Weizen . Turchschnittsaualität , Baliiiware 29 .25
b >» 29.75 Rält . , deutscher Roggen , ie nach Beschaffenheit 19 .2z— 19 .50 NM . .Braugerste , je nach Beschassenbeit 21 .75— 2*J .5ü RM . . Futter - und Sortier -
aerste . ie nach Qualität 18— 20 .75 RM . , deutscher Haser , gelb oder weih ,ie nach Qualität 1» —16 .75 RM . . Weizenmehl , !i>! llblensord >: rung , Jan .-April 4Z RM . , Weizenmehl , Sondermabluiig . Jan .- April 4l RM . , Rog -
aenmehl , N - ONvroz .. je nach Fabrikat 27.25 —2S RM .. WcizeubollmelilI !>nttermebl >. je nach Fabrikat 12 .541—18 RM . , Weizenkleie . fein , prompt10 RM ., Weizenkleie . grob , prompt 1V.50— 11 RM ., Biertrcber , ie nachQualität . rr »mpt 10.25—10 .50 RM .. Zr " ckeiischnivcl , lose , je nach Fabri -
kat , Parität Karlsruhe 6—8 .25 RM ., Malzkeime , je nach Qualität und
Herkunft ^ — ll RM . . E ^dnufikucheu . lose , deutsche , ie nach Fabrikat 1:!
bis 18.50 RM . . Aoikoski ' chen , je nach Fabrikat 18—18 .25 RM . , Sojaschrot ,flidd . Fabrikat 14.75 RÄ ! . . Leinkuchenniel l , je nach Fabrikat lß— 17 RM . .Sesamkiichen 12— 12 .50 RM ., Znetsekarloffel . gelhfleifchig S.50 RM . . Tveife -karlnffel . weikfleisdiig 4 .25 NM .

Rnuhfntiermittel : Loses Wtesenhen . gut . gesund , trecken , neue Ernte
» RM . , Rolkleehen . gut . gesund , trocken , neue Ernte 5 .75—6 RM . Ln -
zerne . gut . g«snnd . trocken , neue Ernte 6.25— 6.50 RM . , Stroh , draht -
geprl ' kit . je nach Qualität 4 RM .

Alles per ICO Kllogr . , Miiilensabrikate . Mais , Biertreber und Malz ,keime mit . si)etr " ide und Tr -' ckenschni'-el ohne Sack ? Frachtparität Karls -
ruh « bezw . Fertigsabrikate . Parität Fabrikstation : Wgagonpreife . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von LandcSproduktenfchkieken sämtliche Spesen deS Sandels , di ? vom Abkanf beim Landwirtbis zur Frachtivität Karlsruhe entstehen , und dte Umsatzsteuer ein . Di «
Erze, ' gernreise sind entfi ' rechcnd niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen : La « unverändert .

Badisch pfälzische Häuteau

Ochienbänte : bis 2« und M — 49 Pfund
ohne Kop «. bis 29 Pfund 52. 30— 19 Pfund
(>6- 774 , 6(5—70 Psund 65 25—72 .25 . 80- 99
Pfund 54- 58. Rinderbänte : bis 2« Pfund un » % PiA

ves der 25. Bad -Psälz . Zentralanktion am 5 ^ affeflfBersteiaernng 18 848 Haute . 16 094 Kalbfelle . 164 ' '
felle . Besuch gut . Berkaus flott , gegen die Vorauktion ^ I»
nächst« Auktion kindei am Mittwoch , den 18 . Marz "■

Im einzelnen wurden folgende Preise in
IDie Preise für nortdenliche (ycsäNe sind in Klamn îe>
bä U t e : MS 20 und bis 48 P ' und <87 .25—Ä9) . P !>' ,
SSMtW , rote . ohne Wnnd ^

45. Mffei

S P Pinn« •>•>■>. Ä, «ftiu -j
ohne flopf . H '

j« $ f4 '
,| i:' ,.2^ - 76 .75,

- v u. , I e n 6 a u i ,3 s (v- 4j vA
WWW . W . . rote ohne Kopf , bis 29 Psnnd

50—Sv Pfund 6, - 68 . 60- 79 Psund 59- «2 . SO— SsS * f -
nnd mehr Pfund » /—4L .25, Schuf -Häute 40 . Angebot -
viehhäute . Kalbfelle : bis 9 Pfund l87 .S0—!!2 >. »' <f ,bis 88 ) , 15 .1— 20 Psnnd (68 .501 . rote oh» e .Oops bis »

xch»?,
9 . 1— 1-1 Pfund 92—104,75 , 15,1—20 Psund 67 - ' S. , xibÄSr esse r ' el ' ^ ' ' " "
Angebot slir i
feile : role obre Sfopf .gebot 1647 Stück Schaffelle . .

Ausländische Getreide nnd
Rotterdam . 18 . Febr . (Funkspruch . ' « etreide -Scb

knrs in Llammern .) Weizen ( in Hfl . v.Mai 5.05 (5.02V. ) , Juli 5.10 (5 .07^ 1, Sept . 5.15, (»-/AI ),P . Last 8000 Kg . ) : Mär , 84 'k (84>i ) , Mai 86?« I80
~ Lli

i>ttctpüot
"

l8 . Febr . «Funkspruch . » WctiCiö «s2 * l "
u

'
ii3

kurs in SUarnmetit . ) Weizen ( 11)0 Ib . ) . 4/9^
4.W t (4/5% ) , H ■ I « »

'

50—80 und mehr Pfund (46,50 ) , rote
49 Psnn 'd 60—66,25 , 50—86 Pfund 65— A80 und mehr Pfund 72—74 — Bullenhäu t « :
50—79 Pfnnv (80) * " * m ' " " A ^4 BT - k

14Mai 415% ( 4 '5% \ . Juli 4/7^
'

(4/7>,

vietreide - SÜ ' ? , !
in . «

Eiieag »,
" '

i8 . Kehr .
"
(Bunflptudi . )

"
Getreide - 2 °

knrs « tn Klammern . > Weizen : Mfiu 79 '4 ßiL '
ii '

bis %. Mais Mär , #i «4 (62% ) . Mai M %„ , /(
6'U 'oÄ ß ■

Insul Mai 88M (38*4) . Roggen : März ÜLN l"» * ' .j
( Alles tn Cents je Bnihel ) . .« . tretl ' ' ®* "i1Buenos Aires . 18. Febr . ( Funkspruch ) ;fl) , fU
tMskurs in Klammern . ) Wetzen : Äiär , 5.^ U >̂ z.Sö
Mai 5.88 (5 .90 ) . Mais per Febr . 8 .90 (8 .88 ), Man ( Jf
(8 .87 ). Hafer per Febr . 8 .50 «8,50 ». L ei nl .
stetig .. (stetig ) ! per Mär , 11 .28 ( 10 .85 ). April ll ^ j»sari ». 18 . Febr . (» « » tsoruch . , ?

®
5ö), ,^ r '

knrs in Klammern . ) Weizen per März 5.50 ' Ji t
Mais per Mär , 8.70 (3 .75) , Mai - (8 . 70 ). L e I « ' > •,
( 10.75 ), Mai 11 . 19 U0 .80) . _ . . . .
knr

innipeg . Febr .
"

IFnnksprnck . » I^ etretde -^ .^ ^ ,
tn Kiairiw .ern ). Weizen . Tendenz : M ' « «

Juli R %
"

l «4 ^ >
"

ökt . eefa
"

(fee% ). Hafer ! Mot MiÄj .■ ~ wr l ■
(59% ) '

1%

en : . Mai 3,1Vî C51
\ gßVi)-j

(80% ) . Cft . 88% (32% ) . Rog » . .. .35% (84% ) . Gerste : Mai 24 % (24 « . I, Jrili 26%
Leinsaat : Mai 107% llw % ) . Juli 109 ( 1« >̂ <.
n i t oba » W « t > « N i Loko - Northern I 59% 159%

'J
Ebie -wo , 18. Febr . IFnnk ' vrnch . ) Fette . * * *

$ & )>« *
Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig ( kaimi .
(808% ) . per Mär , 797% (802% ). per Mai 81S^ ,

<-,
- " ' '

Lei -lK . ?
Tveck loko 1075 ( 1075) . Schmal , loko 795 ' Ä >drigsier Preis 725 (795) , leichte ? chwein « Bo (6fg5im <ir•' incl 11' '
Schweine niedrigster Preis 620 ( 6851 , schwere f -f ? t >f l ,(665 ). Schweine ?ns-uhr in Lbicaso 27 000 (8StX0 >. ^ «
skr III 000 ( 128 000 ) . „Newyork . 18 . F-ebr . IFnnksprnck, / (g7."
tn Klammern . ) Schmal » vrima Z^ estern loko ijjVj).
wettern 855- 8Ö5 <860—870 . Tal « , fpezial extra v *
3% (8% ), Tal « , in Tierees 4 (4 % ). _

Schlachtvieh - und Nutzviehs
Knlelinacn , Febr . « » weinemarkt .i .«.? ^l >',i!r •'

Pre ' k - « i —SO NM . pro Paar . Handel : mittel J<
z» rA fu'

Ettlingen . 18 . ftebr . Biehwarkt . Zngcf ^ br ^ ■ . fu «
verkauft ie 39 . Preis für Ferkel 20—82 RM , " »
bis 54 RM . ie Stück .

Sonstige Markt»
T'fPfullendorf . 18. ^ ebr . ^ rnchtmarkt .

Nogaen l « . Hafer 15.70—80 © rrU 20 —20.r.0 M
London . 18 . ftobr . (TtühttottW ) „Tendenz kaum stetig : Standard ver Kasse MfC&L ■« ? i

nate 45%— Vit , Standard Lettl . Preis 45\ f e" i cr i fjÄwirebarS 48^ . Zinn : Tendeni fest : ^
*' -r

Standard 191 % Ätntthrrd ' : .m*
P -' roits
Sichten ir -N,. aiisia " » . «oeiii . Preis »»« .. , >> ' »cipopromvt 12 ' /,, . gemsiinl . cnift . Sichten 12 " / »« 8
Quecksilber 88%. Wolframer , 12.

rd 8 Monate 121^ —122 . Standard f *' -
„ mpl k „ ii !

124 . Hlei : Tenden , fteti " : anslan '' .
ausländ . Settl . Preis 13 '̂ .. S ' " ^ üßrtl-

Reichererband des deutschen « roft .
und 17 . ft<brna - 1031 traten Präsidium nnd
des deutschen l^ roh - nud llebcrIces '« ndelS zu ^ . . > >,rch
läge zulammen . Tie Beratungen
daki Reichskanzler Dr . Brüning
e «

aktton ,
Kredi
_ Bor der Bern WWWW > . >Siid ? Lt , B , T , ist der Kompler der
derung des Hamburg - Süd - Dtenstes an
- bekanntlich beftebt bisher nur ein . .geklärt und die Erledigungen der B « r^ n^

u^ keio°
,z>i^ - ^ ,1. i

lange hinziehen . Es beliebt die Abncht , ?^^ r >chts , , n «
Süd zugleich mit der Borlag « des pr " **

»31 traten vrattotnm m-ratU '"

Dr . Brüning sich zettwenc

ÖfeÄ !&fe '
über die B ' reinbarnngen mit

Dresdner Ebromo » nnd
lt de

° ' J ,

* .«» T
" '

Ter
'

Aufsichtsrat
'
fchltt5 ° ^ ori «

^den de von 7 Prozent gegen 8 Prozent t - zeit ii' V ' W j
Ungarn kauft ungarische Koldrent « fl84 {firio l<1

'
der Berliner Börse ziemlich » msangreiir - Stn ,1(l[tti [ ,'

^
' fon nimmt ni ' -. M . nd ifi «< %

, die damit a « I-b- in - n°

1 '
merke' " ' .

rente zu bemerken ." ea >e ' " ng zurückgehen
am pssenen Markte fortfekt .

EinsteXrna der Termlnnotl , siir
1981 ab wird die Terminnoti , für Östwerr
eina - stellt . . , dai> ^

Pclrrbov - ' erke . Die Börse erwartet , o ^ Pi » ,»>
lich von 15 Prozent ( In den 2 Borjabi (,f .,t f^ ml
nachdem man bis vor kurzem noch "^L, . dinlls gjl-icht über 18 Prozent btnausaeben, . ^

« " "
fcir .c Zjütl

der ie «,iaen böheren Dividendenscha «' » ^ , ^ cr ®
verweist jedoch aus die günstig : Finanölas
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MwbungWdleSftmntt
ß-j
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KM

rsf
Vi

■

In Heri
°
l Uktl0n Und Passaca 8 !ia d-moll . . . Max Reter

8 * r c h o r •
° EfnSt Rahn "

Ostern . .
^ mme em

'

po
'
r

» • . • l Richard Tnink
Männercyp • • • • • • • • • • « )
Rahner .

san2vere ta Liederhalle , Leitung Herr Studienrat Hugo

in Osf_
Ch

„
e fV , etlem - Relchskommissars fflr die Abstimmungna Westpreußen , Regierungspräsident a . D.

At, SouMflta
der dtuWtn Ostmark'

Cr,astaltet vor
- GeSang m,t Orgelbeglcltung — Deutschlandlied

fflr »äs Seuilchium im Ausland«ttkin detmaiireuer Sit- u. Welimeußkn
mit : Bad . Schwarzwaldverein . Bavernverein .*chetn VnLu 11! t*er Auslanddeutschen . Deutsch -österrelchl -

ArbeitSBe l S
Pun £ . ^ »isbuod der EisaB -Lothrlncer . Koloniale

t |„ Verein v ,
cha,t * Pfälzerwaldverein . Saarverein . Schlesien

' 0-50 jv\.
6 ° der Rhelnpfälzer , Verein der Württemberger .

und ArKo
'
u P 'stze l .—> Studierende , Schüler , Kleinrentner

y
rDeit slose M. 0.30.

^betidkas*«
6 ' ^ uc'I*, inderel Schick , Waldstraße , und an der

Lichtspiele
Telefon5111

| UIAL0STR . 80
! Werktaes
4co , 6 ' S,
Nur f » .
Erwac sene

SM « nnr
Sonder -VorfQhrung
Der

«| au _
6284

Kon
|)n (| 2

° " lat2t ® Vorstellungen
Sonny Boy

BURG
4 .00

6 .15

8.05

Uhr.

M \ i \M
von Strümpfen aller
Art , Umändern , Repa -
rieten lowie Neuan -
fertigen o. Stticklachen
ö . hendselevten Prell '

Maschinenltrickerei
Enaimau« , Amalien ,
stk. 05 (10755 )

PA ■ | raiast-Lchtspieie
■ II Harrans retall

W» > Tel . 2S02 ur IHOH- THEATfR
Kaiserstr . 311
Telelen 7868

^ Weger
traistfem r

iugendl .
" esinn Jewei!

als

Kunstschutzen

verlängern!
i anderen Festlegungen
lur noch wenige tage ,
nachm . halbe Pielee .

Is « .CO B .38 7 .00 6 .30

Heule letzter 180!
Das ausgewählte
erstklassige Doppelprogramm:

1 Börsenfieber
(Millionen um ein Weib

mit George Bancroft .

2 Das madei aus
derTanzhar

mit Clara Bow und J . Hall .
Beginn der Vorstellungeni

400 6. 15 und 8.30 Uhr.

ßudwig Qangfjojet
'
s (Roman

» Der Herrffoftlsdiniizer

von Oberammergau «

aö morgen als Film im UNION -THEATER
Hauptdarsteller : Grltta Ley , WeiQ - Ferdl , Hans Beck - Gaden

• die «

Filmes : Uttle p a |

ancr

wie er wirklich war !
Onilschlandi WaltaiacMitellunf «rrut
Neid und Mlt | «nit W larajcw *

1914
Mobilmachung

Oer schnall « Aufmarsen unserer Truppen
Die Russen fallen In OstprauOan ein !

Deutsch « Soldaten
Oberall siegreich I

Der eiserne
ilindenburg
M&surcn — Tannenberg

Die Deutschen vor Paris I
In tragischer Verkennuni der Lac«
wird der — — RQckiug befohlen !

Marneschlacht
Der

Wetilauf nach dem Meer !
Ol* Kriegsfreiwilligen

von Langemsrhl
Ol* Wehenden Belgier S' fnan In felger
Wut dla Schleusen zum Meere . . . .
Per Stellungskrieg beginntI
Die mörderischen Goschotze . Gaskampf ,
flössiges Feuer , Flieger , Tanks , Minen
Des Volkes Heldengang !

— Die Jugend hat Zutritt —

mmwEii
CelWnlieitskaui!

Ab morgen
dla gewaltigste FiimschOpfung von or. Arnold Fanck

.n rh
^ WHWi Heute letzter Teg

■< III k . .

I j. * ^elterfolgs-Operette
E. ? <•» '- T. „ber ■

i ^ ideslächclns
v . "«»Icij - -

'
f 1* den QejraB tob Franz

lb *K «tjJhi V M'" " k l" " 1 Rlfhard
. hJead« Tenorstimm. !

N%<A V,rl*n£ 'taik*D
W ' a* mor »»

" *
»

** Spielplan «# nichtr «eii Freita * IH Uhr die

i

• r; . ,
'
•

"i

pR :

"
HM .

' ' > ^

. m { ■

DM*

Der DOM Birg Europas /Oer orsoteronliim unsersriaoel
Dleaea Filmwerk Ist ein anauslBsehbaree Dokument menschlicher
Energie und Begeisterung . Unerhört ist die Kühnheit mit der de »
Regisseur die unendlichen Schwierigkeiten gemeistert hat , um die
beispiellosen Aufnahmen , die noch nie auf der Fihnwand gesehen
* urden , zustande zu bringen . Dieses F . lmwerk ist etwas Einmalige »
und Jeder , der es sah neigt eich ehrfürchtig vor der unheimlichen

Größe der Hochgebirgswclt .

Lsndtsllltüln
Donnerstag , 19. fftftr .«D lS (Donnerstag
mittel Tv .-Gem « ind «

S01 dii 400.

Der
Waffenschmied

Komische Over von
Lording ,

tdetlderth .
Mitwirkend « :

Nfchdach Haderkorn ^
I . Grötzlnv «r . » aln -
vÄ>, Ü '.cfcr , Löler ,
Oetiwr , Cchoepflin ,
Ana ».

Ansang tS .?v Nhr .
t' iide 22 Uhr .

Preis « C 1- 7 RMt .
Nr . » .

"
Seit . « Ja»

Nachtlager tn Granoda
21 . Febr . Zum

ersten Mal : Sturm Im
Wasserglas . So . 22.
gevr . >N»chm. Mein «
Schwester und itf .
Abend « : DI« verkaufte
Braut . Im Kon ^ert ^
bau « : Wie twr !* Ich
r-rieb und attllMch ?

M

Dar Oberragenden Bedeutung des Filmes entsprechend , gelangt
derselbe in den beiden größten Lichtspielhäusern der Stadt

Bloria Paiast ... Schau bürg
gleichzeitig xur Aufführung

stattfindeil

.Coiosseura .
Täglich e Uhr
GASTSPIEL

Dförgarete
n
siezak

Ulermal Ehe

eich modernste Form ,
Garmn .cmchrank » st? ..
Stück 4M M . (9560)

Huder . Mübellager .
Onidfltnftc Zb .

Herde . Oefe « .
werden 1^ .
stets ^ angekaust . *

Komb. Herd
weiß emalll . . Anschluß
links , KSr <» >t erhalt .,
lw M , u Wf. ( ,> «>919
Putllgstrak 5. II .
Gebr . . eun ' tdaltcitti

Damenrad
wntfl j « tKTtl. « lanf .
Börncrft rafi « 9 . IV . *

Marken-Nöder
Herren u . Dame » , neu ,m . Torf . u . 2 I . Ga¬
rantie , nur 65.« zu vk .
SOWilKntlr . 59 . (11212

Drelröhren -Neuemps .
Seibk 3

für Wechsewrom . 123
vis 220 Seit , fav - ikii ..
15 % unt . Ladenpreis ,
umständeh «« l̂ n dar
zu derkf . Anüev . unter
WU24 an Bad >l' r .

I
Vess . wenig gebr .
Herren-Kleider

Makarbelt f alle
Zwe .te f . WH ab ».
ZSbri « aerit .Sza,ll

3 mofi .. bekiere SRah »
au .iiae . vrima Stoff ,
arofif . kräsiiae Maur .
Stück :<O.A . abm «eb .
fterrenltr . 20. 1 It . *
l« in pnot Reitstiefel ,
fflr . 41 '42. und ein
Slcitlot " ' »u verkauf .

N . e>aaa .
Kriegsstratze 17? . *

Niehmlttagm 4 Uhr
Abends 8 Uhr

Sensations-Gastspiel
MoRoN

und die neuenKünstler

Kameradscnansiao xiv/o
Sonntag , den S2. Februar , 3 Uhr nach¬
mittags in Ketterer ' a Braustübie (11192)

Pforzheim

Limousine
In tadelloi . Zustande .
»eaeN liass ? zu kaufe»
gesucht . Ausfuhrt . An-
aebo « u . Vit. Ulli » ?
an dl« Bad . Presse .

Futkerkröqe
zu kaufen gesucht .

Offerten um . ia'4472
.in die Bad . Presse .

M . lehr billin ! ,1* u , eillr . Sdiriinke .
S ' ertiko . Kommoden . !
Maschkomm . in . u . oh.
Marin ^ BUcherlckrk ^
Biifett . versch arofie
u. kleine Tisdie . Büch .
». Notenständer . Di -
wan . Lbaüel . in . und
ohne Decken, S »flWe,
Betten . Slichenl -sirank

Verloren

Grau weißet

Kaker
Sonntag nocht entllm ,
fen . Auskunft erbeten -
Softenftr . 62, 1 S ^ock.

(SHS0S ) i

anzschule
rautmann

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr . Teief . 8155.
Einzelunterricht und Anmeldungen 11 —2
und 3—6 Uhr (8780)

! Badeofen
mit ßtchI «nf« ucro ., ta -
dell . erh ., ZA kauf . sscf.Offert , u . Nr . « 44815
a » die Bad . Presse .

Schlafzimmer
laub . Betten . Büfett .Tilvan liüchcnfchrank
geh raucht zu lauf . MsAn ^eb. unt . H QlZMi
an die Bndifche Presse
Filial « Hauptpost .

lt. tai « (Seaenitände
X1. Kutmann . *

Rudolsstrahe 11

Gebrauchte

Kopierpresse
iu kaufen gesucht . An -
S?boie uni . Nr Dl WIK
a n die Bad . Presse .
Mod . ilinderioortwaa .
« elucht . Ana . n Nr .
Q 1101» an d. Bd . Pr .

1 « et , mit Noßv ar
roft . gut « rh .. 1 « na
brnmantci Alter 13
bis 14 S .. modern .
1 Cutaway , schwarz
nu >d ., mit Weste , pr .
Tuch , für mit « , fflaiir
; n verkaufen . (FH9W )
E i^enkobrftr . 10a , IV .
Elen , (shaisel .. zz u .
48 «/ . Pl -Diw . 7» J .schön . Biifett 95 und
115.// . Aus, '.na < » nd
ander « Tiiche . mod
Ksichen !«̂ »' ' « 75. <̂ 2
mod . Belli , m. Pa¬
ten »? .. neu . 1W < fmth .Melt S8 U. Scfirrir ' « .
S^ aschkom . m . weift .«l?iir ™» »>
® * itftcr W « 6rfn £frfi ,
Ludw .«WUbeImftr . 18.

2tiir . Schrank
Siichensdirank
A » S : ieh - !sch
ttommdde"" tfrfif .m Mann . 40.dal . m sp . M . fö .«
rot . « lllfchdiw ,
ix' il 70.^ . 2 al . Betten
n, Rost iü .4 .
SS, 30 » . fi. f " al ,' er . ? " dw . - Wllhelin -
ftrafie B. *

Gelenrnkic ^iSkaus !
Knche

Carolina vin « . Büfett .<kr?d-n , in . L !n .'2 Stüdke © orftr ' •m
Itinbekictfrer f 195 .«
<II verkaufe « W .WI9 )

Möb « >verfl ' i>fSNeue
Karlstrage 90, Rückgcd .

Ä - Kinderöett
m . Matr .. ans gutem
Haule zu verlauf . *
Murgstrafte 1. 3 . S >.

liielegenheitsliM.
Biifett u Kred.
N <l»en , in schwerster
Berarveitung , fast n<u .
spottbillig . ( 11O08 )

3. Baader ,
Mibelvertrieb .

Waldboinstrahe 21 .

Motorrad
500 ccm , n . Liefkrlva -
aen , billigst , u verki .
Anzufeh . Zwilch. 17 u.
19 Uvr . Niipvurrerstr .Nr . 16, im Hos . *

Schicke
Frühjahrs -

Kleider
Kostüme und Manlr >.
fertigt unter Garant ?«
bei dill . Preisen . *
HemnftT . 22, 2. Stock .

ma
Deutsche Soop

2 I . . Prachttier . sehr
wachsam , andreffiert ,
1 wcttzer Sdiaferhund ,
I Boxer (Rüde, . 1 Trox
I, A . billig zu verlauf .
Itlcmm . Dreslnranftalt ,

Rintheimeistr . 33.

Piano
grobe AuSwabl . neue
und gebrauchte , emo -
fteölt febr nitHfti « in
allen Preislagen , auch
bei ? eil,al ' ' g .

SS . lüdet .Klavierbauer
Scküveustrabe 8.

wegen Xoeesfoll
1 Schlafs iitall Nuftb vol . ) . best. auS : ?w«iBetten , « piegeiichrank . 2 Nacktusche n . Äalch -
tiich IMarmor ) , S Ttiiiile u . Handtuchstünder ,1 Herrenz , ( dunkel eichei , best . anS : 1 Echreib -tisch in . Sessel , Biicherschr . Tisch u 2 Zt ' il' Ie.1 Brockbano - Lerlkon <17 Biinde >. lexte voll -
ständige Ausgabe biö 1914. 1 Chaikelongue .fast neu , 1 Kredenz mit eingebautem Silber -
kalten , 1 Standuhr . 1 Dainenilbreibtisch , eine
lstehlamve , z Klubsessel , l Tevolch 2X3 <wtr . .2 i^elle , s Oelgemälde . i ^ eckenla —tie . 1 « Iiir .
garderode , 1 gepulst . Nank . 1 Köchin ?»edenzund sonstiges , wie Ubren . fflemälhc , ■sTSnfcn
usw . zu verkaufen . Anzusehen zwischen 10— 1Jund 3—5 Uhr . I )K ' H<I2|

Softenftrofte 188. II . Stock .

Soifiiöenfs&ianl
billig bei Gutt . Maier . Kloiestr 2z . Tel . 448».

SeiMKe^lmi!
Schlaf - lmmer . weift . Schleiflack , best , aus :3tstr . Gardiueiischrk .. i Be «' stellen . 2 Nach, ,lifdie tn . Glasvl . I Waschkom . in ÄVarnt .KCvteaclaitflos , , u d billigen Preis ntm850^ abzugeben bet ( 112211Kästner . Tooalasstrak« 4fi. Lade».



ebensmittei Niedrige
Gute Qualitäten !

Neue Linsen s Piund
Haferflocken Ptund
Bohnen Piund
Tafel reis Pfund
Kalif. Pilaumen . . . Pim -,
MlSChobst Piund
Gebrannter Kaffee - P^nd
Malzkaffee Pwnd
Zucker . s piund

50 #
19 ?
IS ?
20 ?
35 ?
60 ?
1 .95
25 ?
1 .50

Vermouthwein Liter 1 . 10

Orangen 3 piund 50 ?
Citronen s stock 20 #
Blumenkohl . . . . stock 40 30 =#
Kopfsalat stock 20 -#
Amerik . Tafeläpfel . Pfund 45 -#

DQrrfleisch Pfund 125
Leber - u . Rotwurst • p>»nd 78 ?
Ungarische Salami 4 Pfd. 1, —
Hamburger Frühftücks -
zunge ' p,d -Dose 2 25
Schlackwurst . .. h p .und S5 -#
WeinsQlze H Pwnd 40 -#
Frankf . Würstchen 3 Paar 85 #
Kassier R . ppenfpeer Pfund 1 .38
Amerikanisch . Fett Pfund 65 -#

Rot- u . Weißwein . Liter 65 ?

Deutsches Schweinefett B(, w
1 Pfund-Paket OV ' 7

Kleinfleisch In Qeiee . Btutto
2 %̂ Piund per Dose 99 <s?
Gefalz . Schweineback . p» . 55 °#

Edamer Kugelkäse _ 0 w
20% Fettgehalt Pfund " B
vollieft Pfund 95 -#
Mainzer Handkäse 3 s ock 25 #
Stangenkäse . . . Pfund 45 ?
Camembert voii'eti6-teii Kart . 80 #

Salatöl
Tafelöl . . .
Erdnußöl da, Beste

■Liter 57 *#
■Liter 75 #

Liter 90 -#

Billige confiiuren :
Erdbeeren
Mirabellen
Pflaumen
Aprikosen
Apteigelee

jedes
I Pfund - Glas 50 *

Vierfrucht - Marmelade
2P d - Eimer

Schnitt - u . Brechbohnen
Vi Dose

GemQse - Erbsen ■ . m Dose
Deiikateßbohnen
faden re « . . . . \\ Dose
Gem . Gemüse • • • • H Dose
Apfelmus tafel'ertl« . . H Dose
Birnen halbe Frucht-
Kaiser -Kirschen . Woose

95 -#

48 -#

50 #

70 ?
65 ?

50 -#
95 #
95 -#

Landbutter Pfund 1 .25
Molkereibutter 1 . 60
Kokosfett . . . . . > Pfd Tafe , 42 -#
Margarine Pfund 42 -#
Schmelz -Margarine Pfund 95 -#

Frisch uon f ii
Kabliau im o*" en ' '

M (
Schellfische <m 0aBie A
Schollen pî .
Fischfilet von Kabl jjj
Lebende Karpfen ' ^
Lebende Schle 10

p:is (
Lebende Forell ®0

Lebende Hechte
Oelsa rdinen
Salm
Salzherings
Bücklinge • ■
Sprotien
Tatelsenf steint '. '

Do*'
^

EINHEITS -PREISE ! Gewaltige Leistungen in drei P '1

im Lichthoff
HEUTE VORVERKAUFS 25 50 i

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen herzensguten Mann,
unseren treubesorgten Vater , Bruder und Schwager

Karl Ehrfeld
nach langem , schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden , im Alter
von 60 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , den 18. Februar 1931.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Ehrfeld , geb . Rothenberger
Emil Ehrfeld
Alfred Ehrfeld .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 20 . Februar 1931 , nachmittags
3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . j 1207

Von Kondolenzbesuchen bitten wir höflichst absehen zu wollen.
Trauerhftus : Zfthringerstr &sse 74.

Gott denn Allmächtigen hat es gefallen , unseren
lieben Vater , Großvater , Schwiegervater und Bruder

Peter Giraud
Schuhmachermeister

heute früh ün Alter von nahem 75 Jahren zu sich
in die ewige Heimat abzurufen . (9577a )

Friedrichstal (Baden ) , 18. Februar 1931 .

In tiefer Traner « -

Die Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr

vom Trauerhaug aus statt .

Gr . . möbl . i
litna .. fof au vcrm - !
Hirschstrake 07, 1. SM

fr -v* nQ'j I
Leer . Ma « I.- 3im .
nur attft 5>r „ evtl . fl-
5oauSarb . zu öermWt .
Brabmsstr . 14 , Ii ., f.-

? flut mabl . Zimmer
forUbcrfleb .

(K »Kr zu wrmift . ;
i ' tmmcl . flrifCgftr . 84j

OHit mftbl . Zmmcr ,
beizb .. «I . Licht , fofon
zu vermieten .
» ' umeiftcrftr . 38. 1H _.

(Hr . mübl . Aiimner ^
ftodKrel< Ä« n(Kit , oo 'K
Bedien ., z . vermieten ,
Hermann , © efttii 'Nt . 3-

(FHKS >

ES *®
out 'Ä| t.
CW" ,
swfvl

W

3mnisDetfieiftnni .
Freitag , den 20. Februar 1931 . nachmittag ?
ltbr . werde ich in Karlsruhe . Psandlokal .

Vaden . evtl mit 2 Z .¬
Wohnung , fof ort zu
vermuten . *

Ji( lfln« ftra6e 45.

tisch, l Schreibmaichine mit Ti/ch . 1 Radio -
avvaral (komplett ) . 1 l^ tsschrank , 1 koinvlett .
eichenes Schlafzimmer , 2 Nachttische , 1 Ni

Statt besonderer Anzeige .
Gestern nacht verschied infolge eine « Herz¬

schlages unser lieber Bruder und Onkel

Direktor

Franz Lattner
in seinem 54. Lebensjahre .

Karlsruhe , 18. Februar 1831 .
Eisenlohrstraße 28,1 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Slehl Ww.,geb . Lattner
Julius Lattner .

Die Beerdigung findet Freitag , den 20 . Febr .,nachmittags 3 Uhr , auf dem Mühlburger Friedhof
statt . [*

Todes Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , meinen lieben
Mann , Schwager und Onkel

Zimmermann
nach kurzer Krankheit , in die
ewige Heimat abzurufen .

Karlsru he -Griinwlnkel ,
den 18. Februar 1931.

In tiefer Trailer :
Rosina Klump

geb . Bader ,
Die Beerdigung findet am

Freitag , HS Uhr , vom Trauer¬
haus aus statt .

Trauerhaus : Sinnerstraße 7.

5 I -Wohnung
Part .. ZeiUralboizun »
doppelt . Eingang , auch
für Büro geeignet, ^ so -

bett . 1 Ausziehtisch . 1
'
RäbmaWne . 1 Kiichen - KrUg Sttrak ? '

'
Keiner an Ort und Stelle mit Bekannt -

gäbe im Psandlokal :
1 Pferd , 1 Elektromotor , 1 Hobelbank , 1

Kreissäge m . 1 Drehb .. 1 Drehbank , 1 Elektro¬
motor mit Zubehör , 1 Bohrmasch .. 1 Schnell «
boiirmaschine . 3 ülaschenziige , 1 großer
Schweihavvarat . 1 ganz gtofze Anzahl Kit

1 ■ 1 Kasieu -tinge , l Schreibtisch , hell eichen ,
schrank .

Karisrub «. den 17. stebruor 1931.
K . Huber . Merichtsvollzieber .

Freiwillige
Versteigerung .

Freitag , den 20. Febr .
1931. nammitl . 2 Ut»r ,
werd « ich in Karls -
ruhe , im Psondloiale ,
Herrenftt . 4Sa . gegen
bor « Zahlung , Im Auf -
trage ösfentlich verstei,-
gern : <132171

1 Eßzimmer , besteh .
(iii5 : Büfett , Kredenz .
AuSziebMch , i Stühle ,
1 Waschkommode mit
Spiegel und 1 Nachd '
Uschchen . ( 11217)
Karlsruh «,

dn 17. Febr . 1SZ1 .
Stapf .

Ober - Gerichtsvollzieher

UnM . Mädchen
18—2» Jahre , tuet * ; «
näben u . bügeln kann ,
in Nein . Privallxiuij -
halt bei am . Behand -
lung in Dauerstellung
gesucht . Wais « bevor¬
zugt . Angeb . u . FM56
an M< 5wd . Presse .

Lehrmädchen
für Blumengeschäfts »-
fort gesucht . (11Ä4 )
Gärtnerei H» . Brehm ,

PutUhstraße 7 .

onene stellen

k^ sckruf .
Durch den plötzlichen Heimzanjr nnseres Revi¬

sionsdirektors
Harm

Franz Lattner
sind wir in Trauer versetzt worden .

• Der Verblichene war seit ca . 30 Jahren in
unserer Firma tätig . In Treue und mit vorbild¬
licher Gewissenhaftigkeit hat er uns seine Dienste
gewidmet .

Wir bedauern das allzu frühe Hinscheiden und
werden dem Heimgegangenen stets ein ehrendes
Gedenken bewahren . ( 11210)

Karlsruhe -Griinwlnkel . den 18 . Februar 1931 .

Die Direktion
der SINNER A . - G .

Danksagung .
Für dl« titberaias große Teil¬

nahme am Begräbnis meiner lie¬
ben Frau und Mutter sprechen
wir unseren herzlichen I )ark
aus . Auch für die aufopferungs¬
volle Pflege der Barmherzigen
Schwestern ein herzliches Ver -
gelts Gott (* )

Adolf Volz u . Kinder
Familie Wiedemann .

Karlsruhe , IS . Februar 1931.

Erstklassiger , Jüngerer

Schneider
für © roMtücf , sow . Ab¬
änderung mit »utein -
x«ri <dl . Werlltatt . im
Acut mm d . Stadt ge-
sulbt . ?lnge .b . unt . Nr .
RIl » l4 an d . Bd . Pr .

Wegen Erkrankung
meines Mgdck . suche
t>er sofort ein braves ,
ehrliches , fleiktnes

Mädchen
am liebsten v . Lande ,
sür alle Sansarbeiten

Zchüizenstrake S. II .
( 1121 « )

Stellengesuche

4 Z.-Wohnimg
varterr « , mit Badezim¬
mer . Möns ., Monats¬
miete SV zu verm .
tiörncrstraHe Ü9. I .

Karlsruhe t . 0 -
^

In der Htndenbursstra ^ . '

ist aus 1. Iult 1931 «i »

Einfamiiie!
, n vermieten , belieb -»»

<
Küche . Bad . Veranda ,
^ iansarden . Madchcni
« veicherräumen . b » r M
Nähere Bedingungen a"

Damaschkeltrak «

2 (t>i)iic, sonnige
4 3im .=2Boljnuna
mit Bad , Hau » vor ?
Jahr , gebaut , sos . od .
1. Mörz zn vermieten .

Rüvvurr , Tchenken -
dorfslrabe t . Zu ersr ,
Langestr . Z, B aclerei . *

1 >>iimmer - Mobnli » t
H» ben »oller « slr 3:1. II .
ev . m . ein « . Bad , all .
in od. Aubeh . , aus 1.
Avril »ii verm . Näh .
bei Müller . _Tei . 2238.'

Auf 1 . Mai groß «
4 Zim .-Wolinung
4 . St ., sonnig , m . Bad ,
Maus ., für SS . « *u
bin GotteSauerstr . 22,
bei « rauft . (SaiUl ^ W)

Geräumige
4 ZilN .-MllNUllg
in ruß . Weststadtl . , II .,
m . Diele , Bad u . Msd .
zum 1. ?Ivri ! zu ver -
mieten . Näb . (10753)
? rais « ra » e 5 . 3 . St ..
Telefon Nr . W «.

SaulbercSl fleißiges
Mädchen

sür tagsüb . sofort gel .
Offert , unt . H .lS. izW »
an die Badiswe Press «
Fikial « Hauptpost .

Alleinsteh . s^rau
zur Mibog . eines eins .
Haushalte », aus einige
» dund ., evtl . auch auf
stanze Tage , von älter .
Witwer gesucht . Anae -
botc unt . Nr .
an die Bad . Presse .

Mädchen
tagsüber z»r AuShilse

gesucht.
Moltfestraße 7S , I

Großer Preisabschlag
Slnfeuerbola ow . settig J gg Ĉ Qr {l
liefert frei Haus ( 11205)

Hermann Metzger . ZiinmergelUst
M « rle - Alera » dra ftrahe I ? , Telefon Z7Z0 .

Trauerdruchsachen
ivcrden rasch und preiswert angeseriiat in der

liTruckerei S . Thiergarte » (Badische Presse ) .

Ehrliches , sauberes
Mädchen

für 3 Bormittaasstlin .
den (Sonntag ausge -
nomni . l gesucht . Lohn
2 > R '" t Angeb unt .
HO 18089 an d . Bad .
Presse , ftil . Hanvtv .

2 Iunne Mlidlh »n
welche schon In Stel -
luwg waren , zur Bei -
bilse in inllch? u . Ilm -
mer aus 1 . März ge-
sucht Vo " nisi . zwlsch
2 und 6 Uhr . *
©96* 1, Sittel Nr. 11 .

z. Besuche v . Aandtund -
schalt v . tücht . Reisend ,
gesucht . Angeb . u . Nr .
G4432 an d . Bad . Pr .

Mädchen
v . Lande , 19 Jahre ,
m . Zeugnissen , sncht
Stellung auf 15 . Mär ».
SCff. unt . <»118044 an
an d Badischc Presse ,
Filiale Hgnvtvost .

Schöne , sonn . » Zim .»
ZVohn« . mit geschloss.
Peranda , , 1. Avril
vreisw . , u vcrm *

Mainitrafte 22 . II .

ö ZlM .-WoWllllg
Nähe vaupwost , Varl, ,
inögl . mit Heizung , M
mieden gesucht .
H .M .13^ i7 an M< Bg » '
Presse Wil

3 3im = 2Bolinunfl
eventt . mit Bad «Air
wobn . j wird herger, ,
Preis 40 - 50.# . Of ,

" '
I . April , « ngob . um - '
SW * ! an " Mab . LL

z 3im .-aBoBnunp
r« rssSi
gesucht . ( -f '

Bogel , Ettlingen ,
Svbilla straft«.^ .

Schöne , moderne
3 ^ im .- 'Zohnung
4. St ., Näh < iduvnvvi ,
vill . zu Venn , »sn ersr .
de ! 2yolf , Lauterberg -
» ratze 14 . (&!K<llt »12

1 3im . mit ^ iidie
zu rm . Änzus . av SU .
^ aiserall « 4 «. I . *

2- 3 Zimmer
Wohnung

zum 1. ? - ril od .

bei Preis

in .
Sunse

futvt per sofort
auf 1 . MärZ

2 I -Wohnung
MS
w.' bnien . Ofs^rnn
C. 15 an d . Bad .

Mlidclicii
aus gut . Kamilie , das
kochen kann und die
Hausarbeit versteht ,
sucht Stellung aus 1.
März . Ang . unt . Nr .
HP 13040 an d . Bad .
Prekic . All . Hanotvost .

Zu vermieten

Hir . lWr . :t4 , Ato . ji .,
Zim . m . 1 od . 2 B . fof .
o . spät , zu vm . (,^H917

M
d^ A .Ii

? * Ä

W o»; ' '

fllll
'

n

M

^ 00"

Ät mW. Zimmer
an derufSt . sol . >yrl . zu
vm . Wessendstr . l . , Iii . I

Laden
mit 4 A . -Wohn . sofort
zu vermlete» . Näheres
Nctteitftr . 7, III . »

Laden
z» vermieten

Sollystr .. bei d . Hirlck -
brüeke, sosort od . spat ,

erfrage « :' itr . 98, 1. Laden .
4 helle Büroräume

»rbst Zubed . zu verm .
Gartenltr . W. nächst d .
Hirschstr . Räb . part ..
Von 12—t Uhr . *

« riegSstr , lWj, pari
Ä» ill.no . Muvwe » sin-
d< t mölil . Aim . gegen
etwas HausÄr -bei l *
i'tcttä 3i >n . . el . « ... .b,b . . aUs 1. März bill . >
zu vm . iKuöoifftr . j).
II . ._ Iint « . *
Möbl . Zim . . sep . Eing .
ei . Vicht. Preis 22Jt ,
S. 1. März zu verm
Kais erall ee 47. 3 £ t .*
Eiuk . möbl . . iimmer .
sev.. zu vm .. S>>ochc h. tt
£jtf _nftraBe _ 18. vi . *
Wut m » bl . Zim .. <1.
L .. aus 1 Mär , j . vm .

Winterstrane 9 . I .

. . 4 \

MiWurger lor
HanS -Sachöft . l 1 Tr .
gut möbl . Almmer
mit Zenkr .-Heiz , B d .
Tele !. , zutn 1. März
zu vermieten . (11200)
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